
Nummer 48 Donnerstag, 28. November 201337. Jahrgang CMYK +

dem Marktplatz auf der Bühne beim Christbaum. Für die
passende musikalische Begleitung sorgt der „WasserstubenÕ
Chor“. Direkt im Anschluss wird um 17.30 Uhr der erste
„Waiblinger KinderWunschStern“ im Foyer der StadtbücheÕ
rei im Marktdreieck seiner Bestimmung übergeben: in AnÕ
wesenheit von Oberbürgermeister Hesky, Reinhard BihlÕ
meyer vom Kreisdiakonieverband und Kabarettist Christoph
Sonntag können die ersten Karten vom Stern „gepflückt“
werden, um sozial benachteiligten Kindern einen HerzensÕ
wunsch zu erfüllen.

Weihnachtlich dekorierte Stände, glitzernder LichterÕ
schmuck und der Duft von allerlei Leckereien, von heißen
Maroni, Glühwein und Kinderpunsch: von Freitag, 29. NoÕ
vember, bis Sonntag, 22. Dezember 2013, erstrahlt die histoÕ
rische Altstadt wieder im Glanz des Waiblinger WeihnachtsÕ
marktes. Edles Kunsthandwerk, kulinarische Genüsse und
ein vielfältiges Rahmenprogramm sorgen für ein stimÕ
mungsvolles Wintermärchen. Oberbürgermeister Andreas
Hesky eröffnet den Weihnachtsmarkt am Freitag, 29. NoÕ
vember, um 17 Uhr – und zwar in diesem Jahr mitten auf

„Die Feuerzangenbowle“ im Openair-Kino auf
dem Rathausplatz gezeigt wird, können die
Zuschauer von der XXL-Version dieser feurig-
heißen Punsch-Variante kosten.

Speziell an Kinder richten sich die täglichen
Vorführungen des „Remstaler Figurentheaters
unter den Arkaden des Alten Rathauses“, die
dienstags stattfindenden Kutschfahrten mit
dem Pferdegespann sowie die Weihnachtsvor-
führungen des Theaters unterm Regenbogen.

Die Öffnungszeiten
• Am Eröffnungsfreitag sind die Skihütten-
gaudi und der Weihnachtsmarkt bis 23 Uhr ge-
öffnet; am Samstag, 30. November, von 10 bis
23 Uhr, am Sonntag, 1. Dezember, von 12 bis 22
Uhr.
• Von da an öffnet der Weihnachtsmarkt täg-
lich von 12 Uhr bis 20.30 Uhr seine Pforten,
mittwochs und samstags bereits um 10 Uhr.

Weitere Informationen im Internet unter
www.weihnachtsmarkt-wn.de

gebote in historischen Gewölben. Dazu zählen
„mariposa – interior & design“ in der Pfarrgas-
se 9, „purebalance – beauty, relax, lifestyle“ in
der Langen Straße 37, „dogs by Gabriele Pfan-
der“ in der Langen Straße 19 und das „HF
Holzforum“ in der Langen Straße 25.

Wieder eine rechte Gaudi!
Am ersten Wochenende findet parallel zum
Weihnachtsmarkt die Waiblinger Skihütten-
gaudi statt. Die feucht-fröhliche Kultveranstal-
tung von BdS und Innenstadtmarketing lockt
mit Après-Ski-Musik und coolen Drinks auf
den Rathausplatz.

Der Nikolaus kommt sogar zweimal!
Ein besonderer Besuch hat sich dann für

Freitag, 6. Dezember, auf dem Marktplatz an-
gekündigt: Der Nikolaus besucht um 17.30 Uhr
den Weihnachtsmarkt und wird allen Kindern
eine kleine Freude bereiten. Am Samstag, 7.
Dezember, um 10.30 Uhr kommt dann ein
ganz besonderer Weihnachtsmann – sein Be-
such leitet zugleich den Teilnehmerwechsel
der Verkaufsausstellung „ART-verwandt“ im
Schlosskeller ein.

Von 29. November bis 15. Dezember präsen-
tieren dort insgesamt 41 Aussteller täglich von
12 Uhr bis 20.30 Uhr künstlerische und einzig-
artige Handarbeiten: Filigranes aus Glas, glän-
zende Goldschmiedearbeiten, aus edlen Na-
turmaterialien gewebte Stoffe, Gestricktes und
Gehäkeltes, traditionelle Buchbindearbeiten,
Malerei, Schmuck aus afrikanischen Perlen
oder federleichten Papierkugeln, duftende Sei-
fen, Keramik, ausgefallene Holz- und Drech-
selarbeiten, kreative Kinderbekleidung und
noch vieles mehr lädt zum Stöbern und Entde-
cken ein.

Nach der ersten Ausstellungswoche findet
am Sonntag, 8. Dezember, ein Ausstellerwech-
sel statt, um eine noch größere Vielfalt präsen-
tieren zu können. Während der gesamten Zeit
lädt das „ART-verwandt-Café“ zum gemütli-
chen Verweilen ein (lesen Sie mehr über „Art-
verwandt“ auf unserer nächsten Seite).

Konzert zur Weihnacht,
Feuerzangenbowle und Kindertheater
Ein musikalischer Höhepunkt des Weih-
nachtsmarktes ist in diesem Jahr wieder das
Weihnachtskonzert des Philharmonischen
Chors Waiblingen am Freitag, 13. Dezember,
um 19.30 Uhr in der Nikolauskirche. Um einen
Kultfilm schlechthin geht es dann am Donners-
tag, 19. Dezember, von 19 Uhr an: während

Weihnachtsmarkt wird am kommenden Freitag eröffnet – Erster „KinderWunschStern“ wird gepflückt

Ganz neue Sternstunden in der Adventszeit

Gut drei Wochen lang, nämlich bis zum 22. De-
zember, bildet der Marktplatz eine schöne Ku-
lisse für den Waiblinger Weihnachtsmarkt, auf
dem es für Groß und Klein viel zu entdecken
und zu erleben gibt: außer weihnachtlichen
Produkten auch viele ausgefallene Angebote
wie original ungarische Baumkuchen, Maro-
nen-Marmelade, Schaffelle von der Schwäbi-
schen Alb, Glühbier und Glühsekt, Trinkscho-
kolade am Stiel, original Rothenburger Schnee-
ballen sowie erstmals wechselnde Fischspezia-
litäten von „Leos Fischhalle“. An sämtlichen
vier Adventssamstagen lockt zudem wieder
der Weihnachtsbasar in die Innenstadt. Verei-
ne, Schulklassen, Kindergärten und soziale
Einrichtungen bieten an ihren Ständen jeweils
von 10 Uhr bis 16 Uhr liebevoll hergestellte Ge-
schenke und Leckereien zum Verkauf an.

Weihnachtliches eine Etage tiefer
Während auf anderen Weihnachtsmärkten der
Region nur ebenerdig die adventliche Ware
angeboten wird, öffnet sich den Besuchern in
Waiblingen eine weitere Dimension: die Weih-
nachtskeller. Das besondere Highlight ist dort
„ART-verwandt“ im Schlosskeller. Darüber hi-
naus präsentieren auch Einzelhändler ihre An-

nisationen von nun an erhalten – im Fall von
Kleinanträgen im jeweiligen Ausschuss des
Gemeinderats: am Dienstag, 3. Dezember, im
Aussschuss für Planung, Technik und Um-
welt; am Mittwoch, 4. Dezember, im Aus-
schuss für Bildung, Soziales und Verwaltung;
und am Donnerstag, 5. Dezember, im Aus-
schuss für Wirtschaft, Kultur und Soziales. Bei
anderen Anträgen im Gemeinderat selbst,
wenn die Haushaltsdebatte geführt wird, also
am Donnerstag, 12. Dezember. Die Stadtver-
waltung hat die akutellen Antragsteller darü-
ber bereits informiert.

Auch die Mitglieder des Ausschusses für
Wirtschaft, Kultur und Soziales hatten diese
Vorgehensweise in ihrer jüngsten Sitzung eine
Woche vor dem Gemeinderatsbeschluss ein-
stimmig befürwortet. ALi-Stadträtin Christina
Schwarz freute sich, dass sich die Bürgerschaft
nun ernsthaft an der Haushaltsdebatte beteili-
gen könne. „Nicht mit Begeisterung“ stimmte
DFB-Rat Wilfred Jasper zu, er befürchtete eine
Antragsflut, die die Beratungszeit erheblich in
die Länge ziehen könnte. Es gelte abzuwarten
und die Entwicklung zu beobachten.

„Eine gute Ergänzung der repräsentativen
Demokratie“ nannte CDU-Stadtrat Dr. Hans-
Ingo von Pollern das künftige Verfahren, das
den Bürger spüren lasse, dass man ihn ernst
nehme; davon lebe eine Demokratie. Eine
„Stärkung der Basisdemokratie“ sah auch
Fraktionskollege Wolfgang Bechtle im Rede-
recht. FDP-Rätin Julia Goll zeigte sich ebenfalls
begeistert, es sei im Grunde ja absolut logisch,
dass der Bürger zu seinem eingebrachten An-
trag noch Stellung nehmen könne. Die Zeit
müsse sich das Gremium nehmen. CDU-Rat
Dr. Siegfried Kasper schloss sich ihr an. Kei-
nerlei Befürchtungen hatte SPD-Rat Roland
Wied, dass das Rederecht missbraucht werden
könne. Ernsthafte Anträge müssten erläutert
werden dürfen.

den Vereinen und Organisationen sogar Stel-
lungnahmen in jedem Einzelfall zuzuschicken
und die Information dazu, wann und in wel-
chem Gremium der Antrag behandelt wird.
„Wir gehen also schon weit über das hinaus,
was das Land den Kommunen damals eröffnet
hatte“, stellte Oberbürgermeister Hesky fest.

In den vergangenen Jahren sei klar gewor-
den, dass dieses Recht der Bürgerschaft inten-
siviert werden sollte: durch die Möglichkeit,
den einwendenden Personen oder Organisa-
tionen ein Rederecht einzuräumen, mit Hilfe
dessen sie ihren Antrag vorstellen und sogar
abändern können. Bisher konnten die Antrag-
steller nämlich der Verwaltung oder dem Ge-
meinderat nicht mitteilen, dass sie womöglich
mit der Antwort oder einer Modifikaton der
Verwaltung nicht einverstanden sind. Ein Ver-
fahren, das überdacht werden sollte, um eine
noch intensivere Bürgerbeteiligung höherer
Qualität zu erzielen.

... und tut künftig noch mehr
Dementsprechende Überlegungen während

des Haushaltsplanverfahrens 2013 hatte die
ALi-Fraktion aufgegriffen und für das Haus-
haltsjahr 2014 einen Antrag gestellt, den die
Verwaltung unterstützte. Zwei Minuten Rede-
recht pro Antrag oder Einwendung sollen die
Bürger oder Vertreter von Vereinen und Orga-

Rederecht der Bürger sowie der Vereine, Einrichtungen und Organisationen zum HaushaltsplanÕEntwurf 2014

Wichtige Impulse aus der Bürgerschaft aufnehmen

Bis zum Jahr 2005 hatten „Einwohner und Ab-
gabepflichtige“ laut Gemeindeordnung Ba-
den-Württemberg die Möglichkeit, gegen den
für die Dauer von sieben Tagen ausgelegten
Entwurf der jeweils künftigen Haushaltssat-
zung „Einwendungen“ zu erheben. Über die
hatte der Gemeinderat in öffentlicher Sitzung
zu befinden. Dass von diesem Recht in Städten
und Gemeinden nicht gerade allzu häufig Ge-
brauch gemacht worden war, hatte den Land-
tag dazu veranlasst, die Gemeindeordnung zu
ändern – mit dem Ziel, Bürokratie abzubauen.
Seit dem 1. Januar 2006 sollten deshalb nur
noch bereits beschlossene Haushaltssatzungen
sieben Tage lang öffentlich ausgelegt werden.

Eine Änderung, die in Waiblingen nicht
übernommen worden war. Nach wie vor be-
hielt die Stadt die vorherige Version dieses Pa-
ragrafen bei und wandte das sehr viel weiter-
gehende Verfahren an, nach dem schon der
Entwurf der Haushaltsatzung ausgelegt wird
und die Einwohner und Abgabepflichtigen
auch weiterhin Einwendungen machen dür-
fen. Die Termine wurden jeweils hier im „Stau-
fer-Kurier“ und auch in den Ortsnachrichten
bekannt gemacht.

Waiblingen hatte schon mehr getan ...
Doch damit nicht genug: die Stadtverwal-

tung pflegte den Bürgerinnen und Bürgern,

(dav) Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Einrichtungen oder Organisationen, die
zum HaushaltsplanÕEntwurf der Stadt Waiblingen einen Antrag stellen oder eine
Einwendung vorbringen, erhalten jetzt ein zweiminütiges Rederecht vor dem
Gemeinderat oder dem zuständigen Ausschuss, mit dem sie ihre Anträge und
Einwendungen nicht nur begründen, sondern sogar auch modifizieren können.
Diesem Antrag der ALiÕFraktion ist der Gemeinderat in seiner Sitzung am DonÕ
nerstag, 14. November 2013, einstimmig gefolgt. „Wir sind gut beraten, wichtige
Impulse aus der Bürgerschaft aufzunehmen und gehen daher weit über hinaus,
was das Land den Kommunen beim Thema Rederecht empfiehlt“, sagte auch
Oberbürgermeister Andreas Hesky.

CDU
„Die Andriofbrücke ist tot –
und bleibt es wohl auch“
(WKZ vom 6. November).
Viele freuen sich nun und hof-
fen darauf, dass eine Verle-
gung der Neckarbrücke in Ne-
ckarrems die Lösung für eine

Verkehrsberuhigung in Hegnach bringen
wird. Ich sehe das nicht so, denn die Lenkung
der überörtlichen Verkehrsströme, insbeson-
dere des Güterkraftverkehrs zur Südstraße in
Fellbach und von dort durch den Stadttunnel
zum Knoten B14/B29, ist nicht attraktiv und
aus Fellbacher Sicht unerwünscht.

Da hilft es auch nicht, auf schnellen Bus-
(oder gar Bahn-)verkehr nach Ludwigsburg zu
setzen. Es ist ja nicht der Individualverkehr,
sondern der Gütertransport, der allen Progno-
sen zufolge auf Jahre hinaus auf der Achse
Nördlingen – Aalen zum Knoten B10/B27/
A81 bei Zuffenhausen drängt. Man denke nur,
dass allein die Untertunnelung von Schwä-
bisch Gmünd die Strecke schneller und damit
attraktiver macht. Also wird sich für die Ne-
ckarstraße in Hegnach und übrigens auch für
die Remstalstraße in Neckarrems und die
Friedrichstraße sowie die Schwieberdinger
Straße in Ludwigsburg eine weitere Progressi-
on des Güterkraftverkehrs ergeben!

Ich setze deshalb darauf, dass die „normati-
ve Kraft des Faktischen“ den Druck auf Land
und Bund so erhöhen wird, dass sich die Ver-
nunft nach einem weiteren Jahrzehnt durchset-
zen wird. Schade nur, dass hierfür der notwen-
dige Konsens zwischen den beteiligten Städten
(noch) nicht gegeben ist. Umsomehr sollten
wir uns als Stadt frühzeitig um die angedachte
„Ostanbindung“ von Neustadt und Hohen-
acker kümmern. Denn auch hier entscheiden ja
nicht wir, sondern das Land in Auftragsver-
waltung für den Bund, wo nach den aktuellen
Straßenbaurichtlinien eine Anbindung an die
B 14 überhaupt möglich sein kann. Erst dann
können wir uns über eine Trassenplanung auf

unserer Gemarkung Gedanken machen – und
auch dann erst wird dort eine nachhaltige Ver-
kehrsberuhigung in den Ortsdurchfahrten
möglich sein. Alfred Bläsing
Fraktion im Internet: www.cdu-waiblingen.de

FDP
Die Stadt Waiblingen wird
preisgünstige Mietwohnun-
gen bauen lassen. Dieses Vor-
haben hat der Gemeinderat
unterstützt und genehmigt.

Die allgemeine Sorge der
Menschen um den Mangel an

Mietwohnungen und vor allem bezahlbare
Mieten beschäftigt die Menschen. So hat eine
Umfrage der Region ergeben, dass dies bis zu
70 Prozent der Regionsbewohner beschäftigt.
Insoweit hat die Stadt Waiblingen den richti-
gen Weg beschritten.

Auch die FDP unterstützt den Mietwoh-
nungsbau, will aber die Durchführung nicht
durch die Stadt, sondern mit privaten Unter-
nehmungen vornehmen.

Ein weiteres Sorgenkind ist das Verkehrs-
problem, nach der oben genannten Umfrage in
der Region stellen 71 Prozent der Befragten
dem Straßenverkhr ein schlechtes Zeugnis aus.
Auch in Waiblingen haben wir Probleme, zum
Beispiel in der Fronackerstraße. Wegen par-
kender Fahrzeuge müssen Lieferfahrzeuge in
der zweiten Reihe entladen werden, und da-
durch werden die nachfolgenden Fahrzeuge
gestaut.

Erschwerend für den Verkehr sind Baustel-
len. Da in absehbarer Zeit weitere Baustellen
folgen werden, hat die FDP den Antrag gestellt
zu prüfen, ob nicht vorübergehend eine Ein-
bahnlösung für Entlastung sorgen könnte!

Wir müssen alles tun, damit es unseren Bür-
gern gut geht, sie zufrieden sind und damit der
Begriff „Waiblingen lebenswert“ stimmt!

Horst Sonntag
Fraktion im Internet: www.fdp-waiblingen.de

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

OberbürgermeisterÕWahl

Einladung zur Kandidatenvorstellung
Etwa 41 600 wahlberechtigte Waiblinger Bürgerinnen und Bürger können
am Sonntag, 15. Dezember 2013, an die Wahlurnen gehen und ihren OberÕ
bürgermeister wählen. Der Amtsinhaber, der sich um seine Wiederwahl beÕ
wirbt, stellt sich im Rahmen von zwei öffentlichen KandidatenvorstellunÕ
gen vor. Die Kandidatenvorstellungen finden statt

• am Montag, 2. Dezember 2013, um 20 Uhr im Bürgerzentrum
Waiblingen, Ghibellinensaal

• am Montag, 9. Dezember 2013, um 20 Uhr in der Gemeindehalle in
Hohenacker

Im Anschluss an die Vorstellungsrede können die Zuhörerinnen und ZuhöÕ
rer Fragen an den Kandidaten richten.
Alle Waiblinger Bürgerinnen und Bürger sind herzlich dazu eingeladen.

Birgit Priebe
Baubürgermeisterin

Baubeschluss auf Grundlage von Kosten-
berechnung und Entwurfsplanung

4. Heimattage 2014 – Information über das
Ortschaftswochenende „Baden-Württem-
berg auf Achse“ in Neustadt (mündlicher
Bericht)

5. Durchführung von Malerarbeiten an der
Kelter in Neustadt

6. Bausachen
7. Verschiedenes
8. Bekanntgaben/Anfragen

*
Am Freitag, 29. November 2013, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Hegnach
eine Sitzung des Ortschaftsrats Hegnach statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Lärmaktionsplan – Kenntnisnahme der Er-

gebnisse der öffentlichen Auslegung
4. Bekanntgaben
5. Verschiedenes

Fortsetzung auf Seite 7

Am Donnerstag, 28. November 2013, findet
um 19.30 Uhr im Nebenraum des Musiksaals
der Schillerschule (Schulstraße 41) eine Sit-
zung des Ortschaftsrats Bittenfeld statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Heimattage Baden-Württemberg 2014 –

Bericht zum Ortschaftenwochenende –
Unterstützung aus dem Ortschaftsrats-
budget

4. Berufsbildungswerk Waiblingen – Vorstel-
lung des Konzepts der neuen Wohngrup-
pe in Bittenfeld

5. Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes
*

Am Freitag, 29. November 2013, findet um 19
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses Neustadt
eine Sitzung des Ortschaftsrats Neustadt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Be-

schlüsse
3. Neubau Feuerwehrhaus in Neustadt –

Sitzungskalender – Sitzungskalender
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41 600 Waiblingerinnen und Waiblin-
ger wählen am Sonntag, 15. Dezember
2013, ihren neuen Oberbürgermeister.
Erstmals sind auch Wähler von 16 Jah-
ren an zur Stimmabgabe aufgerufen. Es
handelt sich um 2 593 junge Menschen,
die von den insgesamt 41 800 Personen
an die Wahlurnen gehen können.
Wahlberechtigt sind am 15. Dezember,
so informiert das Wahlamt, Deutsche
im Sinne von Artikel 116 des Grundge-
setzes sowie Staatsangehörige eines
anderen Mitgliedstaates der Europäi-
schen Union (Unionsbürger), die am
Wahltag das 16. Lebensjahr vollendet
haben, seit mindestens drei Monaten in
der Gemeinde mit Hauptwohnung
wohnen und nicht vom Wahlrecht aus-
geschlossen sind. Diese werden von
Amts wegen in das Wählerverzeichnis
eingetragen und können wählen.
• Die 34 Wahllokale haben von 8 Uhr
bis 18 Uhr geöffnet. Es gibt zwei Brief-
wahlbezirke. Insgesamt sind mehr als
200 ehrenamtliche Wahlhelferinnen
und -helfer im Einsatz.
• Die Auszählergebnisse aus den Be-
zirken werden live im Foyer des Rat-
hauses und fortlaufend auf der städti-
schen Homepage www.waiblingen.de
präsentiert.
• Der Gemeindewahlausschuss tagt
am Wahlabend in öffentlicher Sitzung
nach 18 Uhr im Rathaus, Kurze Straße
33, um das Wahlergebnis festzustellen.

Kandidatenvorstellung
Die offiziellen Termine für die Kandi-
datenvorstellung der Stadt sind
• am Montag, 2. Dezember 2013, um
20 Uhr im Bürgerzentrum, An der
Talaue 4, und
• am Montag, 9. Dezember, um 20
Uhr in der Gemeindehalle Hohen-
acker, Rechbergstraße.

Wichtige Informationen zur
Wahlbenachrichtigungskarte
Wahlberechtigte, die ihre Wahlbenach-
richtigungskarte verlegt oder durch
die Post gar nicht erhalten haben, kön-
nen trotzdem am 15. Dezember 2013
ihr Wahlrecht ausüben.
Das Wahlamt bittet in diesen Fällen die
Wahlberechtigten, ihren gültigen Per-
sonalausweis oder Reisepass mit in das
Wahllokal zu bringen, damit dort an-
hand des Wählerverzeichnisses die
Wahlberechtigung festgestellt werden
kann. Für den Fall, dass das zuständige
Wahllokal nicht bekannt ist, hilft das
Wahlamt gerne weiter.
Aber auch alle Wähler, die mit der
Wahlbenachrichtigungskarte am
Wahlsonntag im Wahllokal wählen,
sind verpflichtet, sich auf Verlangen
auszuweisen. Bringen Sie daher in je-
dem Fall einen gültigen Personalaus-
weis oder Reisepass ins Wahllokal mit.
Falls Sie einen Wahlschein mit oder
ohne Briefwahlunterlagen beantragen
wollen, können Sie dies mit Ihrer
Wahlbenachrichtigungskarte tun.
Dazu füllen die Rückseite der Karte aus
und lassen sie dem Wahlamt zukom-
men. Wer den Antrag für einen ande-
ren stellt, muss die Berechtigung hier-
zu durch schriftliche Vollmacht nach-
weisen.

Das WahlÕInfotelefon
Fragen rund um die Oberbürgermeis-
ter-Wahl beantworten die Mitarbeite-
rinnen des Bürgerbüros im Rathaus,
Kurze Straße 33, zu folgenden Zeiten:
• montags, dienstags und freitags von

8.30 Uhr bis 13 Uhr
• mittwochs von 7.30 Uhr bis 13 Uhr
• donnerstags von 8.30 Uhr bis 18.30

Uhr
• samstags von 9 Uhr bis 12 Uhr
Telefonisch ist das Wahlamt unter &
07151 5001-579 oder -300 erreichbar,
per E-Mail unter der Adresse wah-
len@waiblingen.de; die Fax-Nummer
lautet 07151 5001-401.

OBÕWahl am 15. Dezember

Auch 16Õjährige
dürfen wählen!

Oberbürgermeister-Wahl am 15. Dezember - Die Wahllokale
Kernstadt
Wahlbezirk Wahllokal Straße Zugang
001-01 Stadtbücherei Kurze Straße 24 barrierefrei
001-03 Bürgerzentrum An der Talaue 4 barrierefrei
001-05 Wolfgang-Zacher-Schule Röntgenweg 5 barrierefrei
001-08 Kinderhaus Mitte Ludwigsburger Straße 10/1 nicht barrierefrei
001-10 Evangelischer Kindergarten Bärenland Marienstraße 30 barrierefrei
001-17 Salier-Gymnasium Im Sämann 32 barrierefrei
001-18 Technischer Betriebshof,Sozialgebäude Henri-Dunant-Straße 3 nicht barrierefrei
001-24 Salier-Grund- und Werkrealschule Im Sämann 76 barrierefrei
001-25 Salier-Grund- und Werkrealschule Im Sämann 76 barrierefrei
001-27 Ökumenisches Gemeindehaus Schwalbenweg 7 barrierefrei
002-12 Staufer-Gymnasium Mayenner Straße 30 barrierefrei
002-14 Städtischer Kindergarten Beim Wasserturm 41 barrierefrei
002-15 Jakob-Andreä-Haus Alte Rommelshauser Str. 22 barrierefrei
002-16 Familienzentrum KARO Alter Postplatz 17 barrierefrei
002-19 Rinnenäckerschule Danziger Platz 21 barrierefrei
002-21 Rinnenäckerschule Danziger Platz 21 barrierefrei
002-23 Städtischer Kindergarten Beim Wasserturm 41 barrierefrei

Beinstein
Wahlbezirk Wahllokal Straße Zugang
303-01 Feuerwehrhaus Beinstein Remsgartenstraße 9 nicht barrierefrei
303-02 Ortsbücherei Beinstein Rathausstraße 29 barrierefrei
303-03 Kindergarten Obsthalde Obsthalde 2 nicht barrierefrei

Bittenfeld
Wahlbezirk Wahllokal Straße Zugang
404-01 Musiksaal Schillerschule Schulstraße 41 barrierefrei
404-02 Konrad-Beringer-Haus Am Zipfelbach 14 barrierefrei
404-03 Rathaus Bittenfeld, EG Vorraum Schulstraße 3 nicht barrierefrei

Hegnach
Wahlbezirk Wahllokal Straße Zugang
505-01 Rathaus Hegnach, Sitzungssaal Hauptstraße 64 barrierefrei
505-02 Rathaus Hegnach, Bücherei Hauptstraße 64 barrierefrei
505-03 Katholischer Gemeindesaal Hegnach Hainbuchenstraße 3 nicht barrierefrei

Hohenacker
Wahlbezirk Wahllokal Straße Zugang
606-01 Rathaus Hohenacker, Foyer Karl-Ziegler-Straße 17 barrierefrei
606-02 Begegnungsraum im Betreuten Wohnen Karl-Ziegler-Straße 37 barrierefrei
606-03 Bildäckerkindergarten Mörikestraße 20 nicht barrierefrei
606-04 Bürgerhaus Hohenacker Rechbergstraße 40 barrierefrei

Neustadt
Wahlbezirk Wahllokal Straße Zugang
707-01 Rathaus Neustadt, Sitzungssaal Beim Rathaus 1 nicht barrierefrei
707-02 Friedensschule Neustadt, Musiksaal Ringstraße 34 barrierefrei
707-03 Kindergarten Neustadt, Haupteingang Taubenstraße 1 barrierefrei
707-04 Kindergarten Neustadt, Nebeneingang Ost Taubenstraße 1 barrierefrei

Sprechstunden
der Fraktionen

CDU Mittwochs von 18 Uhr bis 19.30 Uhr: am 4.
Dezember, Stadträtin Angela Huber, &

83459; am 11. Dezember, Stadtrat Dr. Siegfried Kas-
per, & 21656; am 18. Dezember, Stadtrat Martin Kurz,
& 55295. – Im Internet: www.cdu-waiblingen.de.

SPD Am Dienstag, 3. Dezember, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadträtin Juliane Sonntag, & 565620.

Am Dienstag, 10. Dezember, von 19 Uhr bis 20 Uhr,
Stadträtin Christel Unger, & 966851. Am Montag, 16.
Dezember, von 18 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat Karl Bickel,
& 5376. – Im Internet: www.spdwaiblingen.de.

DFB Am Mittwoch, 4. November, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Günter Escher, & 54445, E-

Mail: volkerescher@web.de. Am Montag, 9. Dezem-
ber, von 13 Uhr bis 14 Uhr, Stadträtin Silke Hernadi,
& 562296, E-Mail: silke.hernadi@arcor.de. Am Mon-
tag, 16. Dezember, von 17 Uhr bis 18 Uhr, Stadtrat Wil-
fried Jasper, & 82500, E-Mail: w.jasper@t-online.de. –
Im Internet: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, & 18798. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Montags von 11 Uhr bis 12 Uhr (außer in den
Schulferien), Stadträtin Julia Goll, & 6040922.

Dienstags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin Andrea
Rieger, & 565371. – Im Internet: www.fdp-waiblin-
gen.de.

BüBi Am Freitag, 29. November, am Montag, 2.
und 9. Dezember, jeweils von 18 Uhr bis 19

Uhr, Stadtrat Bernd Wissmann, & 07146 861786. – Im
Internet: www.blbittenfeld.de.

Der Gemeinderat besichtigt die Anlage EÕ126 in AurichÕGeorgsfeld. Foto: Simmendinger

setzen. Beim Schwerpunktthema der Informationsfahrt, der Windkraft, ging es
nicht um OffshoreÕAnlagen, also im Meer errichtete Windanlagen, sondern um
die Windkraftnutzung Onshore, das heißt, durch Windräder auf dem Festland.
Der Gemeinderat ließ sich aus erster Hand berichten.

(sim) Umfassend hat sich der Gemeinderat der Stadt Waiblingen zu verschiedeÕ
nen kommunalpolitischen Themen bei einem Besuch in Norddeutschland im OkÕ
tober 2013 informiert, denn: sich einen eigenen Eindruck zu verschaffen und ein
Bild zu machen von Themen, über die man zu befinden hat, ist durch nichts zu erÕ

Informationsreise des Gemeinderats der Stadt Waiblingen nach Norddeutschland

Gremium verschafft sich vor Ort Eindrücke und Einblicke

Waiblinger Gruppe im Rathaus der Stadt Au-
rich begrüßte. Wie interessant und wichtig es
ist, über den eigenen Kirchturm und Teller-
rand hinauszuschauen, zeigte sich beim ange-
regten kommunalpolitischen Meinungsaus-
tausch der Waiblinger und der Auricher. Bei
aller Unterschiedlichkeit der Strukturen und
der Bundesländer ließ sich feststellen, dass die
Städte mit vielen ähnlichen Fragestellungen –
von Kinderbetreuung und Senioreneinrichtun-
gen bis Sportstättenbau – befasst sind, darüber
waren sich beide Delegationen einig. Oberbür-
germeister Hesky lud Bürgermeister Wind-
horst und den Auricher Gemeinderat zum Ge-
genbesuch nach Waiblingen ein.

Gemeinsamkeiten zwischen Waiblingen
und der Stadt Emden, mit rund 51 000 Ein-
wohnern die größte Stadt Ostfrieslands, waren
der Anlass für den Besuch der Kunsthalle Em-
den mit angeschlossener Malschule. Wie die
Galerie Stihl Waiblingen und die Kunstschule
Unteres Remstal sind auch in Emden Galerie
und Malschule sehr eng verknüpft – ein Er-
folgsmodell, das es nach allgemeinem Wissen
deutschlandweit nur in Emden und Waiblin-
gen gibt. Eine weitere Parallele: auch in Emden
gab, wie in Waiblingen, eine private Stiftung
den Anstoß zum Bau der Galerie, in Emden ist
dies die „Henri und Eske Nannen-Stiftung“.
Der Unterschied: die Kunsthalle in Emden ist
im Eigentum der „Nannen-Stiftung“ und wird
auch von ihr – mit Zuschüssen der Stadt und
des Landes – betrieben; die Galerie Stihl Waib-
lingen dagegen ist eine städtische Ausstel-
lungshalle. Erfolgreich kooperierten die bei-
den Galerien in Emden und Waiblingen bei der
Ausstellung „Emil Nolde. Maler-Grafik“, die
nach der sehr gelungenen Waiblinger Schau in
Emden zu sehen war. Auf diesen guten Erfah-
rungen lässt sich aufbauen, weitere Koopera-
tionen der beiden Galerien und auch der
Kunstschulen werden angestrebt.

Kommunalpolitische Eindrücke brachte der
abschließende Besuch im Bremer Rathaus. Bir-
gitt Rambalski, Chefin des Protokolls der Se-
natskanzlei der Freien Hansestadt Bremen, er-
möglichte den Gästen aus Waiblingen bei einer
Führung durch das historische Bremer Rat-
haus einen Blick hinter die Kulissen von Stadt-
und Landesverwaltung. Und auch hier zeigte
sich: der Norden und der Süden haben viel ge-
meinsam.

ist, wo bereits Anlagen stehen.
Eine gelingende Energiewende in Deutsch-

land setzt voraus, dass regenerative Energie in
großem Umfang erzeugt wird – und zwar am
sinnvollsten dort, wo sie auch verbraucht
wird. Ansonsten muss die Energie in vielen zu-
sätzlichen Überlandleitungen vom Erzeu-
gungsort zum Verbrauchsort geführt werden.

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat
sich mit einer Anfang 2013 verabschiedeten
Resolution zur Mitverantwortung für das Ge-
lingen der Energiewende bekannt, indem
Energie so weit wie möglich lokal erzeugt
wird. Dazu gehört auch die Prüfung der Mög-
lichkeiten des Baus von Windrädern auf der
Gemarkung der Stadt Waiblingen.

Nach derzeitigem Planungsstand gehe man
davon aus, dass maximal fünf Windanlagen
am Standort Buocher Höhe möglich seien, so
Oberbürgermeister Hesky beim Besuch in Au-
rich. Beschlusslage im Gemeinderat ist, dass
mit dem Aufstellen eines Windmessmastes ab-
gewartet wird, bis der Verband Region Stutt-
gart die für Windenergie in Frage kommenden
Flächen formal im Regionalplan, Teilplan
Windkraft, ausgewiesen hat. Mit dem Be-
schluss des Verbands ist im Frühjahr 2014 zu
rechnen.

Mehr und mehr werde dazu übergegangen,
statt vieler kleiner Windanlagen eher wenige
und dafür leistungsstärkere zu errichten, er-
fuhr der Waiblinger Gemeinderat von Tom Be-

Im Norden Deutschlands stehen zahlreiche
Windräder unterschiedlicher Größe und Bau-
art. Die Nutzung der Windenergie wird dort
seit langem vorangebracht, Windräder gehö-
ren zum Landschaftsbild. Dies bestätigten
Wolfgang Lübbe, Projektmanager bei der Fir-
ma Enercon, und Tom Becker vom Büro John
Becker Ingenieure. Enercon mit Sitz in Aurich,
größter deutscher Hersteller von Windkraftan-
lagen und eines der weltweit führenden Unter-
nehmen im Bereich Windenergie mit etwa
13 000 Beschäftigten und mehr als 20 000 in-
stallierten Windenergieanlagen, hat die Ferti-
gung konsequent auf die getriebelose Anla-
gentechnik umgestellt. Das Antriebssystem
aus wenigen drehenden Bauteilen ermöglicht
einen nahezu reibungslosen Energiefluss. Die
mechanische Belastung, die Betriebskosten
und der Wartungsaufwand werden reduziert,
die Lebensdauer der Anlagen erhöht, die
Schallemission verringert und die auf die
Windenergieanlage einwirkenden Lasten re-
duziert. Diese technischen Weiterentwicklun-
gen gehen auf die Bedürfnisse und Wünsche
der Menschen ein, die in der Nähe von Wind-
energienanlagen wohnen.

Interessant war für die Mitglieder des Ge-
meinderats das Ergebnis einer Untersuchung,
wonach in Gebieten, in denen noch keine
Windräder stehen, die Vorbehalte größer sind,
wogegen die Akzeptanz von Windenergiean-
lagen bei der Bevölkerung dort deutlich höher

cker vom Worpsweder Ingenieurbüro John Be-
cker, das im Auftrag der Stadtwerke Waiblin-
gen die Potenzialanalyse für die Stadt Waiblin-
gen, also eine Untersuchung, wo Windkraftan-
lagen aufgestellt werden können, erarbeitet
hatte. Auch seien Einzelstandorte weniger
zweckmäßig. Vielmehr sei es sinnvoll, zwei
oder mehr Energieanlagen zu bündeln.

Einen eigenen Eindruck über die Größe,
Bauart und Wirkungsweise eines Windrades
verschafften sich die Waiblinger Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer bei der Besichtigung einer
E-126, der derzeit leistungsstärksten serienge-
fertigten Windenergieanlage mit einer Nenn-
leistung von 7,5 Megawatt, in Aurich-Georgs-
feld, wo drei Windräder dieses Typs errichtet
wurden. Die Bedenken von Windkraftgegnern
werden ernst genommen, da waren sich Ober-
bürgermeister Hesky und der Waiblinger Ge-
meinderat einig. Über sachlich vorgetragene
Argumente findet ein sachlicher Austausch
statt. In zahlreichen öffentlichen Veranstaltun-
gen sowohl in Waiblingen als auch in allen um-
liegenden Städten und Gemeinden hat die
Stadt Waiblingen bereits sehr frühzeitig über
die Überlegungen, Windräder auf Waiblinger
Markung auf der Buocher Höhe zu errichten,
offen und detailliert informiert und von An-
fang an der Bevölkerung und den Umland-
kommunen angeboten, sich an dem Bau von
Windrädern auf der Buocher Höhe zu beteili-
gen.

Beteiligungsmodelle für die Kommunen
und die Bürgerschaft sind in Norddeutsch-
land gang und gäbe, erläuterte Wolfgang Lüb-
be. Auch in Norddeutschland habe es zu Be-
ginn nicht nur Befürworter der Windkraft ge-
geben. Dass aber die Beibehaltung der Atom-
kraftwerke oder die Steigerung der Energiege-
winnung aus Kohle oder anderen endlichen
Ressourcen keine echte Alternative zur Nut-
zung der Windenergie sein kann, hatten die
Menschen dort rasch erkannt. Die Windkraft-
nutzung ist übrigens keine neuzeitliche Er-
scheinung. Schon vor Jahrhunderten haben
sich Menschen die Kraft des Windes zu Nutze
gemacht und diese natürliche Ressource zur
Energiegewinnung eingesetzt. Windmühlen in
allen Teilen der Welt zeugen davon.

Über die sehr positiven Erfahrungen mit der
Nutzung der Windkraft und die Akzeptanz bei
der Bevölkerung berichtete der Auricher Bür-
germeister Heinz-Werner Windhorst, der die

Die Stadt gratuliert

80. Geburtstag.
Am Sonntag, 1. Dezember: Karl Sibold, Do-
nauschwabenstraße 6, zum 90. Geburtstag. Sal-
vatore De Rosalia, Hainbuchenstraße 9 in Heg-
nach, zum 85. Geburtstag.
Am Montag, 2. Dezember: Helmut Laible, Am
Kätzenbach 48, zum 85. Geburtstag.
Am Mittwoch, 4. Dezember: Gertrud Hanß-
um, Wildtaubenweg 62, zum 90. Geburtstag.

*
Daniel Kontschak, Hausmeister im städtischen
Fachbereich Hochbau- und Gebäudemanage-
ment, hat am 11. November 2013 seinen 65. Ge-
burtstag begangen und tritt zum 1. Dezember
in den Ruhestand.

Am Donnerstag, 28. November: Charlotte
Nitschke geb. Schula, Beim Wasserturm 62,
zum 99. Geburtstag.
Am Freitag, 29. November: Josef Maurer und
Margot Maurer geb. Dalaker, Beim Wasser-
turm 28, zur Goldenen Hochzeit. Wolfgang
Klewitz und Karin Klewitz geb. Piech, Käthe-
Kollwitz-Weg 9, zur Goldenen Hochzeit. Mo-
nique Keller geb. Rey, Oberer Rosberg 19, zum
80. Geburtstag.
Am Samstag, 30. November: Richard Göttler
und Marianne Göttler geb. Sandhass, Bodo-
Karcher-Straße 18, zur Goldenen Hochzeit.
Else Schlichenmaier geb. Jauch, Am Kätzen-
bach 50, zum 100. Geburtstag. Maria Schall
geb. Schmidt, Im Hohen Rain 111, zum 91. Ge-
burtstag. Kurt Nindl, Am Kätzenbach 50, zum

Staufer-Schulzentrum und dem Neubau, in
den die neue Staufer- Grund- und Werkreal-
schule hätte Einzug halten können. Kompetent
habe sie außerdem bei der Einführung der Ge-
meinschaftsschule mitgewirkt. Humorvoll
und mit einem freundlichen Wort habe sie es
verstanden, auch schwierige Situationen in
eine gute Richtung zu lenken.

Elenore Scherer sei eine Rektorin gewesen,
die sich ihrer besonderen Verantwortung be-
wusst gewesen sei. Die Wärme, Erziehung und
Bildung gewährt und dafür den Respekt ihrer
Schützlinge im positiven Sinn genossen habe.
Mit viel Kraft und Weitblick habe sie viel für
die Bildung in der Stadt erreicht.

Elenore Scherer verstorben
Die Leiterin der Staufer-Grund- und Werkreal-
schule – ehemals Karolingerschule – , Elenore
Scherer, ist am Mittwoch, 13. November 2013,
verstorben. Sie war seit 2005 Rektorin der Ein-
richtung, zuvor unterrichtete sie an der Lin-
denschule Hohenacker, deren Konrektorin sie
von 1987 an war.

Oberbürgermeister Andreas Hesky hob in
seinem Kondolenzschreiben an ihre Familie
das Engagement hervor, mit dem Elenore
Scherer Veränderungen in der Schullandschaft
vorangebracht und unterstützt habe: so bei-
spielsweise die Zusammenlegung der Karolin-
ger-Grundschule mit der Hauptschule im

Personalien
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WinterdienstÕVorbereitungen im städtischen Betriebshof zu Ende

„Wir sind bereit – sind Sie es auch?“

Wer folgende Punkte beachtet, dürfte im na-
henden Winter keine Überraschung erleben:
• Geräumt und bestreut werden müssen in
erster Linie Gehwege oder sonstige Fußwege.
Dazu gehören auch Gehwegabschnitte an ei-
nem unbebauten Grundstück, die der bebau-
ten Straßenseite gegenüber liegen.
• Schnee und Eis müssen an Werktagen bis 7
Uhr und an Sonn- und Feiertagen bis 9 Uhr ge-
räumt sein. Die Räumpflicht endet erst um 21
Uhr.
• Schneit es innerhalb dieses Zeitraums er-
neut, muss nochmals geräumt und gestreut
werden.
• Bei Glätte sollte zusätzlich mit abstumpfen-
den Mitteln wie Splitt oder Granulat dafür ge-
sorgt werden, dass auf dem Gehweg niemand
ausrutscht.
• Um die Umwelt zu schonen, darf auf Waib-
linger Gehwegen nur in Ausnahmefällen
Streusalz verwendet werden. Sand, Splitt oder
Granulat mit abstumpfender Wirkung schüt-
zen auch vor Glätte.
• Ausnahmen bilden Treppen-, Gefäll- oder

Steigungsstrecken. Dort kann bei Glättebil-
dung Streusalz in geringen Mengen – maximal
20 Gramm pro Quadratmeter, das entspricht
einem Esslöffel – eingesetzt werden. Salz,
Sand, Splitt oder Granulat mit abstumpfender
Wirkung gibt es übrigens in vielen Bau- und
Heimwerkermärkten sowie Gartencentern zu
kaufen.
• Der Schnee darf weder auf der Fahrbahn
noch am Straßenrand aufgehäuft werden, da
sonst der Verkehr behindert wird. Wegen des
Salzgehalts im Schnee sollte dieser auch nicht
in die Baumscheiben geschippt werden.
• Damit bei Schnee und Eis der Alltag nicht
ins Stocken gerät, müssen die Bewohner den
Gehweg, soweit baulich möglich, auf einer
Breite von mindestens einem Meter räumen.
• Die Zugänge zu den Mülltonnen müssen
immer schnee- und eisfrei gehalten werden,
denn auch die Müllabfuhr muss an Winterta-
gen reibungslos funktionieren.
• Straßenabläufe und Straßenrinnen müssen
schneefrei bleiben, damit das Schmelzwasser
bei beginnendem Tauwetter schneller abflie-
ßen kann.

Die Winterdienstfahrzeuge der Stadt Waiblingen und die der externen WinterÕ
dienstfirmen sind gerüstet. Streusalz und abtauende Streumittel sind in ausreiÕ
chendem Umfang eingelagert; der städtische Betriebshof und sein Team bestens
vorbereitet. Je nach Wetterlage heißt es dann für die Mitarbeiter des BetriebsÕ
hofs, zwischen 3 Uhr und 4 Uhr aufzustehen. Aber es bedeutet auch für WaiblinÕ
gens Bürgerinnen und Bürger, dass sie sich für den privaten „Winterdienst“ rüsÕ
ten müssen.

in Richtung neuem Kreisver-
kehr in die Mayenner Straße
umgeleitet.
• Alle Buslinien in Richtung
Obere Bahnhofstraße/Blumen-
straße/Stadtmitte fahren ab
dem Bahnhof durch die Wei-
dachstraße in die Obere Bahn-
hofstraße.
Von Montag, 9., bis Freitag, 13. Dezember:
• Von der Devizesstraße aus kann nicht in die
Bahnhofsumfahrt eingefahren werden.
• Die Buslinien 205, 208, 213, 431 und 432 fah-
ren durch die Ludwigsburger-, Blumen- und
Bahnhofstraße zum Bahnhof.
Für alle Arbeiten muss die Witterung entspre-
chend sein, das heißt, trocken und Temperatu-
ren von mindestens fünf Grad Celsius.

Im Zusammenhang mit den Bauarbeiten an
der Kreuzung Mayenner-/Devizes-/Jesistraße
für den Kreisverkehr wird die Devizesstraße
um eine Fahrspur zugunsten eines Radstrei-
fens reduziert. Die Devizesstraße muss des-
halb noch einmal zum Teil gesperrt werden.
Betroffen ist der Abschnitt der südlichen Devi-
zesstraße im Bereich zwischen Bahnhofsein-
und -ausfahrt. Wegen des Radwegs müssen
die Fahrspuren neu eingeteilt, der Straßenbe-
lag abgefräst und eine neue Deckschicht aufge-
bracht werden. Dann wird die Fahrbahn mar-
kiert.
Bis Freitag, 13. Dezember: von der Devizes-
straße aus kann nicht links in die Bahnhofstra-
ße abgebogen werden.
• Der Individualverkehr in Richtung Waiblin-
ger Innenstadt wird entlang der Devizesstraße

Devizesstraße wegen Bauarbeiten zum Teil gesperrt

Umleitungen eingerichtet

Der SPD-Ortsverein Waiblingen ist 2013 125
Jahre alt. Zur Jubiläumsfeier sind die Bürgerin-
nen und Bürger am Samstag, 7. Dezember, um
18.30 Uhr in den Welfensaal des Bürgerzen-
trums eingeladen. Karten gibt es unter &
206393 und per E-Mail: joerg.buchholz-waib-
lingen@gmx.de. Die Festrede hält Dr. Erhard
Eppler, ehemaliger Bundesminister und Vor-
denker seiner Partei auf dem Gebiet des Um-
weltschutzes. Grußworte zum Festabend spre-
chen Landessozialministerin Katrin Altpeter
und Oberbürgermeister Andreas Hesky. Die
Kabarettgruppe „Die Krabatten“ und der Ak-
kordeonvirtuose Tobias Escher gestalten das
kulturelle Programm. Ehrungen der Jubilare
gehören ebenso zum Programm wie die zum
Fest entworfene Schrift, die an diesem Abend
Premiere hat.

Genau am 9. Dezember 1888 ist die Waiblin-
ger SPD als „Arbeiter-Unterstützungs-Verein“
gegründet worden. Die Arbeiter mussten sich
damals noch von der Parteisatzung distanzie-
ren, da die Partei durch das Gesetz zur Zeit
Bismarcks verboten war. – Nachdem dieses
Gesetz außer Kraft war, benannte sich die Par-
tei nach ihrem heutigen Namen: „SPD-Orts-
verein Waiblingen“.

SPDÕOrtsverein Waiblingen

125 Jahre Parteiaktivität –
ein großes Jubiläum

Jubeltorte für ElberÕStiftung
Die Waiblinger Bäckerei Schöllkopf hat mit der
Jubiläumstorte, die sie aus Anlass des Zehn-
Jahr-Jubiläums des Toom-Baumarkts in
Schorndorf gestiftet hatte, einen Betrag in
Höhe von 650 Euro zugunsten der Giovane-El-
ber-Stiftung „erwirtschaftet“. Dieser Erlös
kommt Straßenkindern in Brasilien zugute.

Städtische Puzzles zum Basar
Bei der Tombola des Gemeindefests der Evan-
gelischen Kirche „Johannes unter dem Kreuz“
auf der Korber Höhe im zurückliegenden
Herbst gehörten sechs von der Stadtverwal-
tung gestiftete Puzzles zum attraktiven Ange-
bot, das die Loskäufer gewinnen konnten. Bei
700 verkauften Losen gab es also sechsmal die
Chance auf ein hübsches städtisches Motiv –
die Galerie Stihl Waiblingen. „Kulturufer an
der Rems in Waiblingen“ heißt das 300 Teile
starke Motiv, das in der Tourist-Information,
Scheuerngasse 4, zum Preis von 9,95 Euro ge-
kauft werden kann. – Der Erlös aus der Aktion
des Gemeindefests kam dem Verein „Kom-
pass“ zugute sowie der Gemeindearbeit.

Aus dem Notizbüchle

Altes Waiblinger Dekanat: richtig fit für 2014
(gege) Seit Montag, 25. November 2013, ist das Alte Waiblinger Dekanat in der Kurzen Straße 25
von einem Gerüst umgeben, damit nicht nur im Innern des Gebäudes in den städtischen AbteilunÕ
gen gearbeitet werden kann, sondern die Handwerker an der Fassade ebenfalls aktiv werden könÕ
nen: Zimmerleute, Gipser und Maler sind zugunsten des Denkmalschutzes im Einsatz, damit das
Gebäude, dessen Grundmauern vermutlich aus dem 15. Jahrhundert stammen, noch folgende
Jahrhunderte überdauert. Die städtische Abteilung Hochbau, die die historisch bedeutsamen
Kleinode der Stadt Jahr um Jahr versiert im Blick hat, musste bei Voruntersuchungen den RestauÕ
rierungsbedarf feststellen: Teile des Holzfachwerks und der Gefache müssen erneuert werden; im
Sockelbereich werden der Naturstein und der Putz saniert, ebenso die Fenster, Läden und die beiÕ
den Eingangstüren, von denen eine in den Keller und die andere – aus dem Jahr 1726 stammende
– ins Gebäude führt. Etwa 120 000 Euro sollen damit in das Gebäude fließen, das von 1647 bis 1956
als erstes Evangelisches Pfarrhaus und Dekanat gedient hat und dessen Fachwerk erst 1978 freigeÕ
legt worden war. Spielt die Witterung mit, könnten die Arbeiten schon im Februar 2014 beendet
sein, damit das Dekanat mit dem ihm benachbarten „Kleinen Kasten“ und dessen sanierter FassaÕ
de rechtzeitig zu den Heimattagen um die Wette strahlen kann. Foto: Greiner

Quantität, aber mit einheitlich hoher Qualität, die sich bei den Betreuungsangeboten an den Schulen
fortgesetzt habe, betonte Oberbürgermeister Andreas Hesky. Die Unterstützung des BürgerschaftliÕ
chen Engagements und die Förderung der Anerkennungskultur, die ihresgleichen sucht, lobte Sabine
Raetzel, die Vorsitzende des Arbeitskreises Waiblingen ENGAGIERT. Für den Einsatz zum Wohle der
Stadt dankte ihm Andrea Rieger als Vertreterin des Gemeinderats. Die gemeinsamen Ziele seien bei
den Gesprächen im Mittelpunkt gestanden, auch wenn sie nicht immer der gleichen Meinung geweÕ
sen seien, erklärte der Personalratsvorsitzende der Stadt, Rainer Eberhardt.

(red) Nach 13 Jahren als Erster Bürgermeiser von Waiblingen wechselt Martin Staab zum 1. Dezember
2013 als Oberbürgermeister nach Radolfzell. 13 Jahre lang eine Stadt mit zu gestalten, hinterlässt SpuÕ
ren und die hinterlässt auch Martin Staab. Dass er sich verschiedene Steckenpferde zu eigen gemacht
hat, darunter vor allem die zukunftsorientierte Entwicklung der Kindertageseinrichtungen, ist ihm
am Montag, 25. November 2013, von allen Rednern bei seiner offiziellen Verabschiedungsfeier im KaÕ
meralamtskeller bescheinigt worden. Staab sei der Erfinder des „Waiblinger Modells“ im KindergarÕ
tenbereich gewesen, mit vielfältigen individuellen Betreuungsmöglichkeiten in unterschiedlicher

rinnen und Bürger und aktive Vereine, wie wir
sie hier in Waiblingen haben.“

Ein bisschen Spaß muss sein und so kam
Hesky noch einmal auf den Staabs Ausschuss,
den BSV, zurückkommen, der mit einer ab-
wechslungsreichen, gesunden und gleichzeitig
wohlschmeckenden, ballaststoffreichen, jah-
reszeitlich geprägten Sitzungsverpflegung be-
glückt worden sei. Darauf dürften sich nun die
Radolfzeller Stadträtinnen und Stadträte ein-
stellen.

Andrea Rieger, die Staab seit dem Jahr 2004
in ihrer Funktion als Stadträtin kennt, blickte
für den Gemeinderat zurück: „Sie hinterlassen
deutliche Spuren. Hierzu gehört absolut das
,Waiblinger Modell’. Bedarfsgerechte Betreu-
ung fördert sehr flexibel die Vereinbarkeit von
Familie und Beruf.“ Der Orientierungsplan
Plus, ein Bildungskonzept für frühkindliche
Bildung, trage seine Handschrift ebenso wie
der Ausbau der Betreuungsplätze für Kinder
unter drei Jahren oder der Ausbau der Schulen
zu Ganztagsschulen. Sie dankte ihm im Na-
men des Gemeinderats für seinen Einsatz zum
Wohl der Stadt.

Sabine Raetzel sprach als Vorsitzende des
Arbeitskreises Waiblingen ENGAGIERT für
die bürgerschaftlichen Gremien. Sie sagte, dass
Staab an der Neukonzeption des Integrations-
rats mitgewirkt habe und damit daran, dass
das Gremium sich für alle in Waiblingen leben-
den Nationen geöffnet habe. Was er in Radolf-
zell nicht vorfinde, sei der Arbeitskreis Waib-
lingen ENGAGIERT. Das Bürgerschaftliche
Engagement habe sich stetig entwickelt, eben-
so wie eine vorbildliche mehrstufige Anerken-
nungskultur. Waiblingen könne stolz darauf
sein, was sich im Bereich Bürgerschaftlichen
Engagements während Staabs Amtszeit mit
seinem Zutun entstanden sei.

Staab verabschiedete sich mit den Worten:
„Mir war und ist es immer wichtig gewesen,
etwas im Sinne der Menschen zu gestalten – in
den 13 Jahren waren es zum großen Teil die
Bildungsthemen. Er dankte allen, die ihn in
seinen Zielen, seinem Gestalten unterstützt ha-
ben; für 13 lehrreiche, spannende Jahre.

den Gremiumsmitgliedern zu zeigen, wie man
als Erster Bürgermeister galant die Kurve
kratzt.

Die bürgerschaftlichen Gremien wie Inte-
grationsrat, Frauenrat, Jugendgemeinderat,
Stadtseniorenrat und Arbeitskreis Waiblingen
ENGAGIERT, seien mit der Verwaltungs-
strukturreform im seinem Fachbereich Bürger-
engagement konzentriert, systematisiert und
alle mit Geschäftsstellen und Ansprechpart-
nern innerhalb der Stadtverwaltung versehen
worden. Menschen, die sich nicht in einer Ver-
einsstruktur einbinden lassen wollten, sich
aber trotzdem für die Stadt einsetzen möchten,
seien durch die Schaffung von Strukturen wie
die Ehrenamtsbörse und Waiblingen ENGA-
GIERT von Staab sehr unterstützt worden.

Nie wahrnehmen durfte der Oberbürger-
meister die Eröffnung des Ehrenamtskinos. Da
sei, wie es Staab bezeichnete, das „Erstzugriffs-
recht“ des Oberbürgermeisters auf Termine
durchbrochen worden. Hesky hatte immer erst
später davon erfahren. „Dieses Erstzugriffs-
recht auf Termine habe Staab künftig in Ra-
dolfzell selbst, Hesky riet ihm: „Greifen Sie zu,
denn der persönliche Kontakt gehört zumin-
dest für mich zu den Energiespendern für un-
ser Amt des Oberbürgermeisters und ich wün-
sche Ihnen dort ebenso viele engagierte Bürge-

Ehrenamtlicher Richter am Arbeitsgericht
Stuttgart. Er sei sehr aktiv im Präsidium des
Verbandes der Baden-Württembergischen
Bürgermeister und als Vorsitzender des DRK-
Ortsvereins Waiblingen. Seit 2012 ist Staab
Vorsitzender der Volkshochschule Unteres
Remstal.

Eine seiner Tätigkeiten außerhalb des ei-
gentlichen Bürgermeisteramts sei auch die Ar-
beit bei der Kommunalen Gemeinschaftsstelle
für Verwaltungsmanagement, der KGSt. Die
KGSt-Erkenntnisse seien stets in die Arbeit in
Waiblingen eingeflossen. Hesky nannte weite-
re Beispiele, die Staab vorangebracht habe: das
Stadtmarketing, den Weihnachtsmarkt und
die WiR-Card gehörte dazu.

Im Bereich der Bürgerdienste, also des frü-
heren Amtes für öffentliche Ordnung, habe er
den Gemeindevollzugsdienst ausgebaut und
mitgeholfen, ihn für die neuen Anforderungen
zu rüsten, die sich aus dem Rückzug der Poli-
zei im Stadtbild ergaben. Als begeisterter Seg-
wayfahrer haben er die Segways auch beim
Gemeindevollzugsdienst eingeführt, natürlich
mit dem Recht auf regelmäßige Probe- und
Dienstfahrten. Um eine solche zu begründen,
habe er sogar den Ausschuss für Bildung, So-
ziales und Verwaltung auf den Hof des Feuer-
wehrhauses eingeladen, um dort den staunen-

der des „Waiblinger Modells“ gewesen. Ein
weiteres Verdienst des scheidenden Ersten
Bürgermeisters, um das er hart gekämpft habe,
auch in Zeiten, in denen das Geld sehr knapp
gewesen sei, sei, dass Waiblingen eine Erfül-
lungsquote beim Rechtsanspruch auf einen
Kindergartenplatz vom ersten Lebensjahr an
von etwa 60 Prozent vorweisen könne und da-
mit eine Spitzenposition in Baden-Württem-
berg einnehme. Er habe in der Dezernenten-
runde nicht vor deutlichen Worten zurückge-
schreckt.

Die Ganztagsbetreuung an den Schulen
habe er vorangebracht und die städtische Ju-
gendarbeit außerhalb der Schulen, insbesonde-
re in den Ortschaften, weiter entwickelt. „Im
Fachbereich Bildung und Erziehung, der wie
die Fachbereiche Personal und Organisation,
Bürgerengagement und Bürgerdienste Staabs
Aufgabengebiet angehörten, werden die
Schlüssel für ein wesentliches Element unseres
Stadtprofils in der Hand gehalten, nämlich die
Familienfreundlichkeit und die Gewährleis-
tung der Vereinbarkeit von Familie und Be-
ruf“, darauf wies Oberbürgermeister Hesky
hin.

In zahlreichen Ehrenämtern habe Martin
Staab die Stadt nach außen vertreten und seine
Sachkenntnis und Erfahrung eingebracht. Er
sei unter anderem einige Jahre Vorsitzender
der Bürgerschaftsstiftung, heute Bürgerstif-
tung, gewesen, im Vorstand der Diakonie- und
Sozialstation Waiblingen, Aufsichtsratsmit-
glied bei der Regio Stuttgart Marketing & Tou-
rismus GmbH, Vorstandsmitglied im Kreis-
vorstand des Deutschen Roten Kreuzes und

„Lieber Herr Kollege Staab, Sie hinterlassen
ein gut organisiertes, wohlbestelltes Dezernat.
Die Nachfolgerin oder der Nachfolger kann an
Ihrer Arbeit anknüpfen und darauf aufbauen“,
betonte Oberbürgermeister Andreas Hesky in
seiner Abschiedsrede. Von Staabs 13 Dienst-
jahren als Erster Bürgermeiser in Waiblingen
habe er acht Jahre miterlebt. Von den ersten
Überlegungen zur Verwaltungsstrukturre-
form in Waiblingen über ihre Erarbeitung bis
zu deren Umsetzung habe der Oberbürger-
meister bei ihm offene Ohren für seine Anlie-
gen gefunden. Sein organisatorischer Sachver-
stand floss sowohl in die Struktur als auch in
die operative Arbeit ein, was sich in der Betei-
ligung des Personalrats sowie der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter zeigte, aber auch in der
Abstimmung auf Dezernentenebene und in
den Gemeinderat hinein.

Durch die Verwaltungsstrukturreform sei
die Verwaltung gut aufgestellt, und sie konn-
ten in den zurückliegenden Jahren die gesell-
schaftlichen Aufgaben, vor die sie sich gestellt
sahen, gut lösen, betonte Oberbürgermeister
Hesky. „Auch für künftige sind wir gut gerüs-
tet“, erklärte er. Auch auf den Gemeinderat
hatte sich die neue Verwaltungsstruktur aus-
gewirkt. Statt der früheren vier Ausschüsse
gibt es noch drei; die Ausschusszuständigkei-
ten wurden auf die Dezernatsstruktur abge-
stimmt; jedes Dezernat hat seinen eigenen
Ausschuss. Hesky war der Meinung, dass sich
diese Aufgabenteilung bewährt habe und dass
„wir drei Dezernenten uns keine bessere Auf-
gabenteilung vorstellen könnten“.

Im Kindergartenbereich sei Staab der Erfin-

Nach 13 Jahren als Erster Bürgermeister in Waiblingen wechselt Martin Staab am 1. Dezember 2013 als Oberbürgermeister nach Radolfzell: am Montag wurde er offiziell verabschiedet

Steckenpferde hinterlassen Spuren: Bildung – Erziehung – Bürgerschaftliches Engagement

Die musikalische Begleitung übernahm ein EnÕ
semble des Städtischen Orchesters Waiblingen.

Nach vielen Dankesworten gab’s von den Gästen einen kräftigen Applaus für die 13 Jahre in WaibÕ
lingen und für einen guten Start als Oberbürgermeister in Radolfzell. Unser Bild zeigt in der ersten
Reihe (v.l.n.r.): Rainer Eberhardt, der als Personalratsvorsitzender sprach; Sabine Raetzel, VorsitÕ
zende des Arbeitskreises Waiblingen ENGAGIERT, vertrat die Bürgerschaftlichen Gremien, und
Stadträtin Andrea Rieger repräsentierte den Gemeinderat.

Da war die Freude beim scheidenden Ersten Bürgermeister (links) groß: Oberbürgermeister AndreÕ
as Hesky überreichte Martin Staab am Montag, 25. November 2013, bei seiner offiziellen VerabÕ
schiedung im Kameralamtskeller einen Abdruck vom Waiblinger Schmied; genau den, den er stets
in seinem Büro im Auge hatte. Fotos: Redmann
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zember, um 15.30 Uhr erwartet die Kinder viel
Spaß am Lesen in deutscher und türkischer
Sprache. „Weihnachten ist, wenn ...“ heißt das
Buch von Max Bollinger, das an diesem Tag im
Mittelpunkt steht. Für Kinder von vier Jahren
an. Eintritt frei.

Vorgelesen: „Die Wüste glimmt“
Ali Schirasi liest am Mittwoch, 11. Dezember,
um 19.30 Uhr aus seinem Buch, „Die Wüste
glimmt“. Der iranische Autor Ali Schirasi
schildert in eindrücklichen Bildern den ländli-
chen persischen Alltag der späten Schahzeit.
Die Kleinbauern gestalten ihr Leben nach den
alten Traditionen, leiden unter den Groß-
grundbesitzern und kämpfen ums Überleben.
Aber nicht die Einblicke in das Milieu alleine
machen den Reiz des Romans aus, seine Be-
deutung liegt auch auf einer anderen Ebene.

Schirasi erzählt jene Geschichte, die sich in
dieser und ähnlicher Weise schon viele Male
zugetragen hat, meist jedoch ohne den Weg an
die Öffentlichkeit zu finden. Wenn friedliche
Revolutionen von den Medien wahrgenom-
men werden, wenn von den Hunderten und
Tausenden von Demonstranten auf den gro-
ßen Plätzen der Welt berichtet wird, dann hält
die Weltöffentlichkeit inne, dann konzentriert
sich das Interesse für eine kurze Zeit auf diese
Orte. Aber immer gehen diesen Ereignissen die
kleinen Geschichten voraus, die den Boden für
eine Veränderung erst bereiten und von denen
so oft nicht berichtet wird. Schirasi erzählt eine
dieser Geschichten anhand der schillernden Fi-
guren Pari und Gondik, die wegen ihrer An-
dersartigkeit milde belächelt werden, sich aber
zunehmend den Respekt der Bevölkerung ver-
dienen, weil sie es wagen, anders zu denken
und zu handeln.

Eintritt: im Vorverkauf 6 Euro, Abendkasse
8 Euro. In Kooperation mit amnesty internatio-
nal aus Anlass des „Tags der Menschenrech-
te“.

EÕBookÕGenuss komplett
Die „eBibliothek Rems-Murr“, in deren Ver-
bund auch die Stadtbücherei gehört, ermög-
licht ihren Nutzern ein Entleihen von digitalen
Medien rund um die Uhr. 4 000 elektronische
Medien, Bücher, Zeitschriften und Hörbücher
stehen zur Auswahl. Die Medien werden über
das Internet auf PC, Smartphone oder E-Book-
Reader heruntergeladen. Die zeitlich befristete
Nutzung endet automatisch, so dass keine Ver-
säumnisgebühren entstehen können. E-Book-
Reader können ebenfalls entliehen werden:
zwei Reader des Typs „PocketBook Touch
622“ stehen zur Verfügung. Auf diesen sind
zum einen Klassiker der Weltliteratur vorin-
stalliert, zum anderen können mit ihnen von
zu Hause aus die Angebote der „eBibliothek
Rems-Murr“ genutzt werden.

Die E-Book-Reader sind in der Stadtbücherei
von volljährigen Benutzern für zwei Wochen
ausleihbar. Benötigt wird hierfür nur ein gülti-
ger Büchereiausweis, zusätzliche Leihkosten
entstehen nicht. Ausleihe und Rückgabe des
Lesegeräts erfolgen an der Information im Erd-
geschoss. Eigene Dateien, die während der
Nutzung des Gerätes geladen wurden, werden
nach der Rückgabe des E-Book-Readers ge-
löscht.

Die Öffnungszeiten
Stadtbücherei: dienstags bis freitags von 10
Uhr bis 18.30 Uhr, samstags von 9 Uhr bis 14
Uhr.
Ortsbüchereien:
• Beinstein: dienstags von 15.30 Uhr bis 18.30
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Bittenfeld: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
• Hegnach: dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr,
donnerstags von 16 Uhr bis 19 Uhr.
• Hohenacker: mittwochs von 15 Uhr bis 18
Uhr, freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.
• Neustadt: mittwochs von 15 Uhr bis 18 Uhr,
freitags von 10 Uhr bis 12 Uhr.

In der Reihe: „Ohren auf, wir lesen vor!“ heißt
es an folgenden Terminen „Es weihnachtet
sehr“: am Dienstag, 3. Dezember, um 15 Uhr;
am Mittwoch, 4. Dezember, jeweils um 15 Uhr
in Hohenacker und in Neustadt; am Donners-
tag, 5. Dezember, um 14.30 Uhr in Bittenfeld
und um 16.30 Uhr in Hegnach; am Dienstag,
17. Dezember, um 16 Uhr im Marktdreieck.

Neue Spiele – auch zum Ausprobieren
Neu auf dem Markt erschienene Spiele können
am Mittwoch, 4. Dezember, um 19.30 Uhr aus-
probiert werden. Der Spiele-Experte Roland
Arnold präsentiert die Neuerscheinungen und
außerdem das aktuelle „Spiel des Jahres“. Eini-
ge der Spiele sind im Bestand der Bücherei vor-
handen und können dort entliehen werden.
Karten im Vorverkauf gibt es zu drei Euro, an
der Abendkasse zu fünf Euro.

Die Bücherei in ihrem Innern
Bei der Führung durch die Bücherei am Mitt-
woch, 4. Dezember, um 17 Uhr können die
Gäste ins Innere der Einrichtung blicken. Bei
einem geführten Rundgang beantworten die
Mitarbeiter außerdem Fragen.

„Philosophie zum Mitmachen“
In der „Philosophie zum Mitmachen“, der
geistreichen Runde für Jung und Alt, diskutie-
ren am Donnerstag, 5. Dezember, um 18.30
Uhr Stefan Neller und Jonas Kabsch über „Mi-
noritäten – kulturelle und philosophische Be-
trachtungen von Randgruppen“. Eintritt frei.

Geschichtenparadies – Spaß am Lesen
Das Geschichtenparadies am Freitag, 6. De-

Welch’ eine schöne
Idee, besonders in
der Weihnachtszeit,
der „Erste Kinder-
WunschStern“! Bei
dieser Aktion von
Freitag, 29. Novem-
ber, bis Samstag, 14.

Dezember 2013, haben Kinder, deren persönli-
ches Umfeld ein zu geringes Budget für das Er-
füllen von Weihnachtswünschen hat, die Mög-
lichkeit, einen Wunsch auf eine Karte zu notie-
ren und diese am „WunschStern“ in der Bü-
cherei zu befestigen. Dabei gelten 30 Euro als
die Obergrenze für den Preis.

Jeder Besucher der Einrichtung, der einen
Wunsch erfüllen möchte, kann eine Karte
„pflücken“; das gekaufte Geschenk kann dann
zusammen mit der Karte bei der Kreissparkas-
se Waiblingen am Informationsschalter abge-
geben werden, von dort werden die Präsente
auf den Weg zu den Kindern gebracht.

Eine zusätzliche Besonderheit sorgt dafür,
dass garantiert alle korrekt notierten Wünsche
auch erfüllt werden: die „Sternchenfänger“ der
„Stiphtung Christoph Sonntag“ übernehmen
mögliche restliche Kosten.

Überraschungskalender im Advent
Die Schließfächer der Einrichtung verwandeln
sich von 3. Dezember bis 21. Dezember wieder
in einen Adventskalender mit zahlreichen
Überraschungen: weihnachtliche Texte, Re-
zepte oder kleine Überraschungen bereiten
Freude und sorgen für vorweihnachtliches
Staunen.

Ohren auf, wir lesen vor!

Waiblinger Büchereien in der Kernstadt und in den Ortschaften

Überraschungen für jedermann – literarisch oder als Geschenk

der Friedensgemeinde anhand von Filmaus-
schnitten und Berichten vor. Der Gottesdienst
wird von der Amnesty-International-Gruppe
Waiblingen und dem Kirche-um-Sieben-Team
gestaltet. Gitarrenklänge von Andrej Lebedev
führen auch musikalisch nach Mittelamerika.

In Kolumbien schwelt seit Jahrzehnten ein
Bürgerkrieg zwischen Militär, Polizei, parami-
litärischen Gruppen, Rebellengruppen und
der Drogenmafia. Längst geht es dabei nicht
mehr um politische Ziele, sondern um Macht-
und Gebietsansprüche. Leidtragend ist die Zi-
vilbevölkerung – vor allem in ländlichen Ge-
bieten. Vor 15 Jahren haben sich deshalb „Co-
munidades de Paz“ gegründet. Sie erklären öf-
fentlich, sich nicht an den Konflikten zu betei-
ligen, und haben Regeln geschaffen, die ein
friedvolles Zusammenleben ermöglichen. Sie
gründeten Gemeinschaftshäuser, Schulen und
landwirtschaftliche Projekte. Als Folge werden
die Bewohner schikaniert.Nach dem Gottes-
dienst ist bei Brot und heißer Schokolade aus
San José de Apartadó Zeit für Gespräche.

Passend zum Thema wird eine Ausstellung
mit Fotografien aus dem Friedensdorf von Ma-
rie-Luise Schmidt aus Wien in der Michaelskir-
che vorgestellt. Sie ist den ganzen Dezember
täglich (außer Montag) in der offenen Kirche
zu besichtigen.

Am Sonntag, 1. Dezember
2013, wählen die Mitglie-
der der Evangelischen
Landeskirche Württem-
berg die Kirchengemein-
deräte und die Landessy-
node neu. Aus diesem An-
lass ist im Gottesdienst in
der Michaelskirche um 10
Uhr Johann Sebastian
Bachs Kantate 61 „Nun
komm der Heiden Hei-
land“ zu hören. Sabine
Claußnitzer (Sopran) und
Simon Amend (Bass), die
Kinder- und Jugendkanto-
rei und der „Kleine Chor

an der Michaelskirche“ werden von Instru-
mentalsolisten begleitet, die Leitung hat Kir-
chenmusikdirektor Immanuel Rößler.

„Kirche um Sieben“
In der Reihe „Kirche um Sieben“ am Sonntag,
8. Dezember, stellt die Amnesty-International-
Gruppe Waiblingen das Engagement der Frie-
densgemeinde San José de Apartadó in Ko-
lumbien im Abendgottesdienst vor. Als Refe-
rentin ist die Filmemacherin Dominique Dou-
jenis aus Wien eingeladen, sie stellt die Ideen

Michaelskirche Waiblingen

BachÕKantate zur Kirchenwahl

Am zweiten Adventssonntag, 8. Dezember
2013, erklingt in der St.-Antonius-Kirche in
Waiblingen um 19 Uhr (Einlass und Abend-
kasse von 18.30 Uhr an) die Weihnachtsge-
schichte als Oratorium mit den „Oh-Man-Sin-
gers“. Ihre Musik schlägt den Bogen von Klas-
sik bis Pop, von Gospel bis Swing und ist damit
ein Konzert für die ganze Familie.

Die Weihnachtsgeschichte im Advent im
klanglichen Kleid der Gegenwart aufzuführen,
hat eine lange Tradition. Das moderne Oratori-
um begeistert mit einer großen Palette, Szeni-
sches wird angedeutet, gerade ausreichend,
um sich als Zuhörer in die jeweilige Situation
hinein zu versetzen. Wir alle kennen die Weih-
nachtsgeschichte – bei dieser Aufführung wer-
den die uns manchmal allzu vertrauten Perso-
nen als Menschen wieder nahe gebracht. Die
Musik spiegelt den ganzen Spannungsbogen
aus besinnlichen und dramatischen Stücken
und die verschiedenen Gefühlslagen der Per-
sonen wider.

Die „Oh-Man-Singers“, bestehend aus 18
Sängerinnen und Sängern, beweisen dabei
nicht nur stimmliches, sondern durchaus auch
schauspielerisches Talent. Begleitet wird der
Chor von einer exzellenten vierköpfigen Band.

Karten gibt es im Vorverkauf zu zwölf Euro
unter & 07141 461625 oder im Internet auf der
Seite www.oh-man-gospel-singers.de; Abend-
kasse 14 Euro (Schüler und Studenten ermä-
ßigt zehn Euro).

In der St.ÕAntoniusÕKirche

Weihnachtsgeschichte
als Oratorium

Zum vierten Mal wird im
Waiblinger Süden zum
„Lebendigen Adventska-
lender“ eingeladen. An 18
Tagen – Beginn am 1. De-
zember – werden wieder
die „Türchen“ geöffnet,
damit Licht, Lieder und
Texte in den Mittelpunkt

des adventlichen Beisammenseins rücken kön-
nen. Privatpersonen und Einrichtungen haben
dafür ein Vorweihnachtsprogramm zusam-
mengestellt. Den Anfang macht in diesem Jahr
die Evangelische Kirchengemeinde am 1. De-
zember mit der Ausstellung „Menschen“ und
einem Café in der Martin-Luther-Kirche. Der
Bogen spannt sich von Aktivitäten der Kinder-
tageseinrichtungen, der Schule, dem Jahresfi-
nale der „BIG“, dem Singen südamerikani-
scher Weihnachtslieder des „coro hispaname-
ricano“ auf dem Danziger Platz über die Foto-
präsentation der Renniger Krippe 2010 durch
die Fotogruppe WN-Süd bis über die Angebo-
te für Groß und Klein der verschiedenen Fami-
lien und Nachbarschaften. Für den 21. Dezem-
ber hat sich der Nachwuchs innerhalb einer
Nachbarschaftsinitiative etwas ganz Besonde-
res ausgedacht: er wird zugunsten des Tier-
heims Erlach eine Spendenaktion organisieren.

Die Programmpunkte und Uhrzeiten wer-
den im Stadtteil ausgehängt, außerdem sind
sie im Kleeblatt und im Internet genannt.
Ebenso wird an den Gebäuden der Mitwirken-
den durch einen kleinen Aushang ein Hinweis
auf die jeweilige Veranstaltung gegeben.

Soziale Stadt WaiblingenÕSüd

Lebendiger
Adventskalender

„ARTÕverwandt“ mit neuen Teilnehmern im Schlosskeller

Künstlerisch und handgefertigt

Die Tage sind wieder kürzer, der erste
Schneefall lässt sicherlich nicht mehr lange
auf sich warten und Weihnachten steht
schon bald vor der Tür. Nun ist es an der
Zeit, Geschenke für den Gabentisch auszu-
suchen und die eigene Wohnung mit stim-
mungsvollen Accessoires für die Advents-
zeit zu schmücken. Eine gute Gelegenheit
bietet hierfür die Verkaufsausstellung
„ART-verwandt“ im Waiblinger Schloss-
keller, die parallel zum Weihnachtsmarkt
auf dem Marktplatz stattfindet. Wenn sich
die Pforten der Adventsausstellung am
Freitag, 29. November, um 17 Uhr erstmals
öffnen, dann bietet sich den Besuchern im
stilvollen Ambiente des Schlosskellers wie-
der ein Paradies für alle´Freudne von Ori-
ginellen und Originalem.
Insgesamt 41 Aussteller präsentieren
künstlerische und einzigartige Handarbei-
ten: Filigranes aus Glas, glänzende Gold-
schmiedearbeiten, aus edlen Naturmate-
rialien gewebte Stoffe, Gestricktes und Ge-
häkeltes, traditionelle Buchbindearbeiten,
Malerei, Schmuck aus afrikanischen Perlen
oder federleichten Papierkugeln, duftende
Seifen, Keramik, ausgefallene Holz- und

Drechselarbeiten, kreative Kinderbeklei-
dung und noch vieles mehr lädt zum Stö-
bern und Entdecken ein. Ausgestellt ist die
Handwerkskunst auf Antiquitäten aus Mi-
chael Franks Holzwerkstatt, die ebenfalls
zum Verkauf stehen. Die Besucher können
zudem mit den Ausstellern ins Gespräch
kommen und sich Einblicke in deren Ar-
beitsweise vermitteln lassen.
Dabei lohnt es sich, der „ART-verwandt“
mehrmals einen Besuch abzustatten, denn
nach der ersten Ausstellungswoche ist am
Sonntag, 8. Dezember, ein Ausstellerwech-
sel vorgesehen, um eine noch größere Viel-
falt präsentieren zu können.
Geöffnet ist die „ART-verwandt“ bis Sonn-
tag, 15. Dezember, täglich von 12 Uhr bis
20.30 Uhr (am Eröffnungstag, 29. Novem-
ber von 17 Uhr an). Während der gesamten
Zeit lädt das „ART-verwandt-Café“ zum
gemütlichen Verweilen ein. Die Bewirtung
übernehmen Schulen, Kindergärten und
Kirchengemeinden aus Waiblingen.
Weitere Informationen im Internet auf den
Seiten www.weihnachtsmarkt-wn.de und
www.art-verwandt-rems-murr.de.

Einzigartige Geschenke, kreative Accessoires für die Adventszeit und viele
andere künstlerische Handarbeiten bietet die Ausstellung „ARTÕverÕ
wandt“, die von Freitag, 29. November, bis Sonntag, 15. Dezember 2013,
im Waiblinger Schlosskeller unter dem Rathaus dauert. In zwei einwöchiÕ
gen Etappen bieten insgesamt 41 Aussteller, darunter viele neue TeilnehÕ
mer, ihre Unikate zum Verkauf an.

Sein sechstes Hohenacker Weihnachtsmärktle
veranstaltet am Freitag, 6. Dezember 2013, von
17 Uhr bis 19 Uhr der Förderverein des Bil-
dungshauses Hohenacker auf dem Schulhof
der Lindenschule. Das Weihnachtsmärktle ist
mittlerweile ein fester Bestandteil der Vor-
weihnachtszeit in der Ortschaft und die Zahl
der Besucher steigt stetig. Unter dem Motto
„Kreatives und Kulinarisches zum Advent“
gibt es selbst gemachte Köstlichkeiten, Bastel-
arbeiten und kurzweilige Kinderangebote. Für
Speisen und Getränke ist gesorgt. Die musika-
lische Umrahmung übernimmt der Chor der
Lindenschule und der Posaunenchor der
Evangelischen Kirchengemeinde Hohenacker.

In Hohenacker

Sechstes
Weihnachtsmärktle

Die eigene Stadt
mit anderen Augen
betrachten und
besser kennenler-
nen – Führungen
zu einem bestimm-

ten Thema helfen dabei mit viel Spaß –
und schon wird das „Lernen“ unterhalt-
sam. WTM und Heimatverein haben das
Programm der Waiblinger Stadtführun-
gen aktualisiert. Karten und Auskünfte
gibt es in der Tourist-Information (i-
Punkt), Scheuerngasse 4, & 07151 5001-
155, E-Mail: touristinfo@waiblingen.de.

Das Progamm
• 6. Dezember: Rundgang durch das ad-
ventlich geschmückte Waiblingen unter
dem Motto „Von drauß’ vom Walde
komm’ ich her“, 18.30 Uhr 1,5 Std., Treff-
punkt Gaststätte Eintracht, 15 € inklusive
Glühwein und Christstollen.
• 7. Dezember: „Auf der Suche nach
dem Schatz der Staufer“, 15 Uhr, 1,5 Std.,
Treffpunkt Michaelskirche, 5 €.
• 13. Dezember: „Fachwerk und Neid-
köpfe“, 14 Uhr, 1,5 Std., Treffpunkt Brun-
nen beim Bürgerzentrum, 6,50 €.
• 13. Dezember: „Nachtwächter-Füh-
rung“, 18.30 Uhr, 1,5 Std., Treffpunkt
Gaststätte Eintracht, 15 € inklusive der
Kartoffelsuppe.

TouristÕInformation

Die Stadt einmal ganz
anders erkunden

Die Weihnachts-
feiertage nahen:
das bedeutet für
das Amtsblatt
der Stadt Waib-

lingen geänderte Erscheinungstermine.
Wir bitten unsere Leser und auch all dieje-
nigen, die uns Veranstaltungen melden,
Folgendes zu beachten:
• Die Ausgabe Nr. 51 erscheint regulär
am Donnerstag, 19. Dezember, und ist für
dieses Jahr unsere letzte Ausgabe. In ihr
werden Veranstaltungstermine bis ein-
schließlich 8. Januar aufgenommen.
• Wegen Heiligabend, Erstem und Zwei-
tem Feiertag von Dienstag, 24., bis Don-
nerstag, 26. Dezember, muss die Ausgabe
Nr. 52 ausfallen.

Geänderter Redaktionsschluss
• Die Ausgabe Nr. 1 im neuen Jahr er-
scheint regulär am Donnerstag, 2. Januar
2014. Wegen Silvester am Dienstag und
Neujahr am Mittwoch sowie wegen vorge-
zogener Druckzeiten muss allerdings der
Redaktionsschluss geändert werden. Ihre
Mitteilungen sollten Sie bis spätestens
Freitag, 20. Dezember, um 8 Uhr abgeben.
• Die Ausgabe Nr. 2 erscheint ebenfalls
regulär, nämlich am Donnerstag, 9. Janu-
ar. Am Montag, 6. Dezember, ist allerdings
Feiertag: „Heilige Drei Könige“. Ihre Mit-
teilungen sollten uns deshalb spätestens
am Dienstag, 7. Januar, um 8 Uhr vorlie-
gen.
• E-Mail: birgit.david@waiblingen.de;
• per Post: Stadt Waiblingen, Abteilung
Öffentlichkeitsarbeit, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, Fax 5001-446.
Später eingehende Mitteilungen können
leider nicht mehr berücksichtigt werden.

In eigener Sache:

Kein StauferÕKurier
an Weihnachten

Die Waiblinger Tourist-Information, Scheu-
erngasse 4, & 5001-155, ist in der Advents- und
Weihnachtszeit 2013 und zum Jahreswechsel
wiefolgt geöffnet: an den Samstagen, die dem
Adventssonntag vorausgehen, Samstag, 30.
November, sowie 7., 14. und 21. Dezember,
von 9 Uhr bis 18 Uhr.
• An „Heiligabend“, Dienstag, 24. Dezember,
ist von 9 Uhr bis 13 Uhr offen.
• Geschlossen ist an Silvester, Dienstag, 31.
Dezember.
• Im neuen Jahr ist am Donnerstag, 2. Januar
2014, wegen Inventur erst von 13 Uhr an geöff-
net.

TouristÕInformation

Adventsamstage:
länger offen

Die Glo-
ckenklän-
ge der
Evangeli-

schen Michaelskirche Waiblingen gibt
es gratis im MP3-Format fürs Handy
und Smartphone. Auf diese Weise
kann das heimatliche Geläut überall
hin mitgenommen werden und ist so-
gleich klangvoller Botschafter in der
Welt für die Heimattage 2014, zu de-
nen Waiblingen im kommenden Jahr
einladen wird. Das Angebot ist in Ko-
operation mit dem Heimatverein und
dem Filmclub Waiblingen entstanden.

Der Weg zum Glockenton als Klin-
gelton führt über die Seite des Heimat-
vereins, www.heimatverein-waiblin-
gen.de, Rubrik „Home“, Veröffentli-
chungen. iPhone-Nutzer müssen die
Datei in das M4R-Format konvertieren,
Apps sind dafür kostenlos erhältlich.

Fürs Handy im MP3ÕFormat

Geläut der MichaelsÕ
kirche als Klingelton „Gemeinsam auf der Höhe – auf dem Weg in

den Advent“ ist der Titel, unter dem verschie-
dene Einrichtungen auf der Korber Höhe am
Samstag, 30. November 2013, von 12 Uhr an
zum Mitmachen, Mitsingen und gemeinsamen
Beisammensein in die Passage im Mikrozen-
trum einladen. Um 12 Uhr ist die Musikgruppe
der Salier-Grund- und Werkrealschule zu hö-
ren, parallel gibt es bis 14 Uhr Bastelangebote
und einen Bücherflohmarkt, dazu werden Kin-
derpunsch und Früchtebrot gereicht. Advents-
und Wintergeschichten werden von folgenden
Mitstreitern vorgelesen:
• um 12.15 Uhr vom Montessori Kinderhaus
• um 13 Uhr vom Kinderhaus Im Sämann und
• um 13.30 Uhr vom städtischen Kindergarten
Salierstraße.
Von 14.30 Uhr an besteht im Haus der Begeg-
nung die Möglichkeit, Adventskränze zu bin-
den und zu basteln. An der Aktion beteiligen
sich außerdem der Kindertreff Forum Nord,
der Förderverein der Salier-Grund- und Werk-
realschule sowie „Rat und Tat“.

Auf der Korber Höhe

Gemeinsam auf dem
Weg in den Advent

Ist Ihre Hausnummer
noch gut sichtbar?

In Notfällen kann sie entscheidend sein!

Der Seniorenrat bietet eine
kostenlose Wohnberatung
für ältere Mitbürgerinnen
und Mitbürger für mehr
Selbstständigkeit in den eige-
nen vier Wänden. Vor Ort

werden Hindernisse und Gefahrenquellen auf-
gespürt, das Augenmerk auf mögliche Um-
baumöglichkeiten gerichtet und Hilfsmittel für
den Alltag vorgestellt. Zweckmäßige Lösun-
gen sollen dazu beitragen, die Mobilität lange
zu erhalten und damit die Selbstständigkeit zu
sichern. Außerdem gibt es Informationen zu
Zuschüssen.

Anmeldungen nimmt Holger Sköries, Senio-
renreferent der Stadt Waiblingen, unter &
07151 5001-371, entgegen.

Informationen zur Patientenverfügung
Wer für ein selbstbestimmtes Leben bei Krank-
heit oder Pflegebedürftigkeit Vorsorge treffen
möchte, kann sich donnerstagnachmittags
zwischen 15 Uhr und 17 Uhr kostenlos bei der
Hospizstiftung Rems-Murr in den Räumen des
Pflegestützpunktes im Landratsamt, Alter
Postplatz 10 in Waiblingen, beraten lassen. An-
meldung ist möglich unter der Telefonnum-
mer & 07191 3441940.
Beratungsangebote gibt es ebenfalls nach An-
meldung beim Pflegestützpunkt donnerstags

Seniorenrat der Stadt Waiblingen

Gut informiert, gut leben
in den Ortschaftsverwaltungen:
• in Neustadt am 5. Dezember
• in Beinstein (Beratungen montags um 15
Uhr, um 16 Uhr und um 17 Uhr im Evangeli-
schen Gemeindehaus, Mühlweg 9)
• in Bittenfeld
• in Hegnach (im Gemeinschaftsraum des
Pflegeheims, Haldenäcker 11/13) und
• in Hohenacker werden im kommenden Jahr
wieder Beratungen angeboten.
In den Stadtteilen gelten folgende Termine:
• Im Forum Nord/Stadtteiltreff, Salierstraße
2, wird üblicherweise mittwochs um 15 Uhr
beraten. Anmeldung unter & 205339-11.
Nächster Termin: 18. Dezember.
• Im „Infozentrum Soziale Stadt“, Danziger
Platz 19, wird üblicherweise am vierten Don-
nerstag im Monat um 16 Uhr und um 17 Uhr
beraten, Anmeldung unter & 9654931.

Seniorenrat im Internet
www.ssr.waiblingen.de und www.stadtsenio-
renrat.waiblingen.de.

Die Stelle für Wohnungsvermittlung und
Wohnberechtigungsscheine im Waiblinger
Rathaus, Zimmer 103, ist in der Zeit von Don-
nerstag, 28. November, bis 13. Dezember 2013
geschlossen. Von Montag, 16. Dezember, an
gelten folgende Öffnungszeiten: Wohnungs-
vermittlung montags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr
und donnerstags von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr;
Wohnberechtigungsscheine montags, diens-
tags und freitags von 8.30 Uhr bis 12 Uhr und
donnerstags von 14.30 Uhr und 18.30 Uhr.

EDVÕUmstellung im Bürgerbüro
Das Bürgerbüro im Eingangsbereich des Rat-
hauses ist am Samstag, 30. November, ge-
schlossen. Der übliche Service kann wegen ei-
ner EDV-Umstellung nicht angeboten werden.
Von Montag, 2. Dezember, an gelten wieder
folgende Zeiten: montags, dienstags und frei-
tags von 8.30 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs von
7.30 Uhr bis 13 Uhr, donnerstags von 8.30 Uhr
bis 18.30 Uhr und samstags zwischen 9 Uhr
und 12 Uhr.

Fortbildung im Standesamt
Das Standesamt im Rathaus ist am Mittwoch,
4. Dezember, geschlossen. Die Mitarbeiterin-
nen nehmen an einer Fortbildung teil. Am
Donnerstag, 5. Dezember, ist das Standesamt
von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr offen.

Rathaus Waiblingen

Wohnungsvermittlung
von 28. November an zu
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„Alliage Quintett“ mit der Sopranistin Simone Kermes im Bürgerzentrum

Ein musikalischer Gang durch die Zeit

Verschmelzung viel-
fältiger Stilrichtungen
und farbenprächtige
Klangfülle sind Mar-

kenzeichen und Programm des „Alliage Quin-
tetts“. Vier Saxophone gehen mit dem Klavier
eine Verbindung ein und lassen durch eine
perfekt auf einander abgestimmte Spielkultur
die Illusion eines großen Orchesters Wirklich-
keit werden. Der Name „Alliage“, als das fran-
zösische Wort für „Legierung“, bezieht sich
dabei nicht nur auf das aus Kupfer und Zink
bestehende Saxophon, es verkörpert vielmehr
das musikalische Idealbild der fünf Musiker.
In kompositorisch fein ausgeloteten Arrange-
ments treffen die melodisch und zugleich ex-
pressiv klingenden Saxophone auf die orches-
trale Fülle eines Klaviers und erzeugen somit
ein neues Hörerlebnis höchster Qualität.

Für ihr Programm luden die fünf Musiker
die Sopranistin Simone Kermes ein, die mit he-
rausragender stimmlicher Qualität und über-
bordendem Temperament begeistert. Das Ma-
gazin „Opera News“ nannte sie die „Queen of
Baroque“ und 2011 wurde sie für ihre CD „Co-
lori d’ amore“ mit dem ECHO-Klassik als Sän-

gerin des Jahres ausgezeichnet. Gemeinsam
mit dem „Alliage Quintett“ erspürt Simone
Kermes den Wandel der Zeit in der ersten
Hälfte des 20. Jahrhunderts. Internationale
Songs und Chansons aus der Vor- und Nach-
kriegszeit spiegeln die aufgeladene gesell-
schaftliche und politische Atmosphäre zwi-
schen Nostalgie, Vergänglichkeit, Ironie und
Neubeginn wider. Klassiker von Kurt Weill
und Edith Piaf werden durch den lässigen und
zugleich farbenreichen Klang des Saxophon-
quartetts, den virtuosen Klavierpart und die
energiegeladene Stimme von Simone Kermes
in neuem Glanz erstrahlen. Kombiniert mit In-
strumentalwerken wie „Ein Amerikaner in Pa-
ris“ von George Gershwin und Camille Saint
Saëns berühmtem „Danse macabre“ entsteht
eine berauschende Zeitreise, in der auch Lieder
von Francis Poulenc und Erik Satie nicht fehlen
dürfen.

Karten im Vorverkauf gibt es in der Tourist-
Information Waiblingen (i-Punkt), Scheuern-
gasse 4, & 07151 5001-155, und im Internet un-
ter www.eventim.de sowie an der Abendkas-
se. Veranstalter: Stadt Waiblingen

Das „Alliage Quintett“ ist in seiner besonderen Besetzung mit vier Saxophonen
und Klavier längst kein Geheimtipp mehr in der klassischen Musikszene. Das mit
dem ECHOÕKlassik ausgezeichnete Ensemble ist ein Garant für exzellente KamÕ
mermusikreihen und seine Programme bestechen durch eine intelligente DramaÕ
turgie und raffinierte Arrangements. Das Quintett ist am Dienstag, 3. Dezember
2013, um 20 Uhr mit der Sopranistin Simone Kermes im Bürgerzentrum zu Gast.
Kermes singt Lieder und Chansons.

Das „Alliage Quintett“ ist am Dienstag, 3. Dezember 2013, um 20 Uhr im Bürgerzentrum zu hören.
Gesanglich unterstützt wird das Ensemble von der Sopranistin S. Kermes. Foto: Christandl

dert. Karten im Vorverkauf gibt es in der Tou-
rist-Information, Scheuerngasse 4, & 5001-155,
und im Internet: www.eventim.de, sowie an
der Abendkasse.

dern auch für den Freiheitskampf der Italiener.
Die Oper wird in italienischer Sprache mit

deutschen Übertiteln aufgeführt. Das Angebot
wird vom Land Baden-Württemberg geför-

„Ein Maskenball“,
die Oper von Giusep-
pe Verdi, steht am
Donnerstag, 5. De-

zember 2013, um 20 Uhr auf dem Spielplan.
Die Städteoper Südwest – Theater Pforzheim,
bringt diese Oper in drei Akten auf die Bühne
im Bürgerzentrum Waiblingen. Um 19.15 Uhr
ist die Einführung in die Inszenierung. – König
Gustav liebt heimlich Amelia, die Gattin seines
Sekretärs Graf Anckarström. Diese erwidert
seine Liebe, will sie sich jedoch, tugendhaft wie
sie ist, aus dem Herzen reißen. Doch Anckar-
ström entdeckt die Liebe der beiden. Aus Eifer-
sucht tritt der Graf der Verschwörung gegen
den König bei, der auf dem anstehenden Mas-
kenball ermordet werden soll. Das Los ent-
scheidet den Mörder – und es fällt auf ihn.

Die expressiv und farbig instrumentierte
Musik Verdis weist konsequent auf das über-
wältigende und tragische Finale hin. Am 16.
März 1792 wurde der schwedische König Gus-
tav III. auf einem Maskenball in der Stockhol-
mer Oper vor den Augen der Ballgesellschaft
angeschossen und starb kurz darauf an den
Folgen. Dieser historische Vorfall inspirierte
Verdi zu dieser ursprünglich für Neapel kom-
ponierten Oper, die dort aber abgelehnt wur-
de: für die Stadt war der Stoff eines Königs-
mordes, auch wenn er in eine Liebesgeschichte
eingebettet wurde, zu revolutionär.

Nach langen Streitigkeiten mit den Zensur-
behörden kam „Ein Maskenball“ 1859 in Rom
zur Uraufführung. Es sollte ein Triumph auf
ganzer Linie werden, nicht nur für Verdi, son-

Im Bürgerzentrum

Verdis „Ein Maskenball“:
Expressiv und farbig

Giuseppe Verdis „Ein Maskenball“ wird am Donnerstag, 5. Dezember 2013, um 20 Uhr von der
Städteoper Südwest – Theater Pforzheim in italienischer Sprache mit deutschen Übertiteln aufgeÕ
führt. Die Einführung in die Inszenierung ist um 19.15 Uhr. Foto: Sabine Haymann

„SofaÕGespräche“
über Waiblingen

Winnender Straße, vorgestellt. Auch OberÕ
bürgermeister Andreas Hesky wird auf dem
Sofa Platz nehmen.
Erzählungen aus alten und neueren Tagen,
Geschichten von Orten und Menschen, heiÕ
ter und nachdenklich, lustvoll und leidenÕ
schaftlich, frech und faktenreich, solche mit
AhaÕCharakter und quasi Vorschläge zum
eigenen Nachspüren – all das erwartet den,
der in die „Wundertüte“ spickelt, ein Buch,
das nach Bekunden der Autoren die Stadt
in Worten und Bildern lebendig machen
will.
Im Herbst 2011 hatte der Heimatverein
Waiblingen dazu aufgerufen, für dieses
Projekt Berichte, Erlebnisse und ErinnerunÕ
gen einzusenden. Geschrieben und gesamÕ
melt haben dann Gise Benkert, Ursel SauerÕ
zapf und Wolfgang Wiedenhöfer – stets in
Zusammenarbeit mit dem Heimatverein,
dem Verlag Iris Förster und dem am Ende
gastgebenden „Schwanen“.
Eingestimmt wird der künftige Leser also
bei den „Sofagesprächen“, bei der HauptÕ
und Nebendarsteller, Autoren und IdeenÕ
geber zu Wort kommen. Der Eintritt zu dieÕ
sem bunten Abend kostet drei Euro; die
„Waiblinger Wundertüte“ ist vor Ort erÕ
hältlich.

Bei „Sofagesprächen“ wird das gerade erÕ
schienene Buch „Waiblinger Wundertüten
– Geschichten von großen und kleinen LeuÕ
ten“ am Donnerstag, 28. November 2013,
um 19.30 Uhr im Kulturhaus Schwanen,

„Erhabene Land-
schaften in kleinen
Formaten. Die Anfän-
ge der Berg- und Al-
penfotografie“ lautet
der Vortrag am Don-
nerstag, 28. Novem-

ber 2013, um 20 Uhr in der Galerie Stihl Waib-
lingen, Weingärtner Vorstadt 12.

Wiebke Ratzeburg M. A., Kunsthistorikerin
und Kulturmanagerin, geht in Zusammen-
hang mit dem wissenschaftlichen Begleitpro-
gramm auf die aktuelle Ausstellung „Jenseits
der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotogra-
fie“ ein. Bald nach der Erfindung der Fotogra-
fie 1839 wurden Versuche gemacht, Hochge-
birgslandschaften mit der Kamera festzuhal-
ten. Die Gebrüder Bisson benötigten mehrere
Anläufe, um den Montblanc mit einer Expedi-
tion zu bezwingen, was ihnen schließlich im
Jahr 1862 gelang. Wie schwierig es war, gute
Ergebnisse unter den sehr harten Bedingungen
– Schnee, Kälte, Abgeschiedenheit – mit der
damals noch komplizierten Technik zu erzie-
len, ist Schwerpunkt des Vortrags.

Wiebke Ratzeburg, Jahrgang 1967, studierte
Geschichte und Kunstgeschichte in Köln und
Berlin. Im Anschluss arbeitete sie als freie Kul-
turmanagerin in Berlin, bevor Sie von 2001 bis
2004 die Leitung des Museums für Photogra-
phie in Braunschweig übernahm. Danach ar-
beitete sie als freie Kuratorin für das Stuttgar-
ter Stadtmuseum, den „Fotosommer Stuttgart“
und das Stadthaus Ulm. Von 2010 bis 2011 war
sie als wissenschaftliche Mitarbeiterin und Do-
zentin für Fotografiegeschichte an der Stutt-
garter Akademie der Bildenden Künste tätig.
Seit 2012 leitet sie das Stadtmuseum Tübingen.

Der Tageseintritt in die Ausstellung berech-
tigt zur Teilnahme an der Veranstaltung.

Vortrag zur Ausstellung

Die Anfänge der
Bergfotografie im Fokus

Der Filmclub Waiblingen öffnet
am Sonntag, 8. Dezember 2013,
von 11 Uhr bis 16 Uhr sein Filmar-
chiv und lädt zu vier Filmen in
den „Kleinen Kasten“, Kurze Stra-
ße 31, (Eingang wie zum Schloß-
keller, hinter dem Rathaus) ein.
Die „Stadtfilme“ (11 Uhr bis 12.30
Uhr) – mit Beiträgen von 1936 bis
ins Jahr 2000 – gehören ebenso
dazu, wie die Chronik der Stadt
Waiblingen mit ihrer Geschichte
von den Römern bis heute (12.15
Uhr bis 13.45 Uhr), kleine Spielfil-
me (14 Uhr bis 15 Uhr) und das
„alte Handwerk“ (15.15 Uhr bis
16.15 Uhr). Der Eintritt ist frei.

Im „Kleinen Kasten“

Waiblingen im Film

Galerie Stihl Waiblingen – Weingärtner Vorstadt 12.
„Jenseits der Ansichtskarte. Die Alpen in der Fotogra-
fie“. Öffnungszeiten bis 6. Januar 2014: Dienstag bis
Sonntag von 11 Uhr bis 18 Uhr, Donnerstag bis 20 Uhr
(nicht am 24., 25. und 31. Dezember 2013 sowie am 1.
Januar 2014).
Kulturhaus Schwanen – Winnender Straße 4. „Chi-
nesische Glückseligkeit“ – Ausstellung von Bertold
Becker; farbenfrohe China-Bilder von völlig abstrakt
bis plakativ. Öffnungszeiten bis 20. Dezember: mon-
tags bis freitags von 9 Uhr bis 16 Uhr und montags bis
samstags von 18 Uhr bis 22 Uhr (nicht an Feiertagen).
Michaelskirche – Alter Postplatz 21. „Fotografien“
aus dem Friedensdorf San José de Apartadó in Ko-
lumbien, eingefangen von Marie-Luise Schmidt. Öff-
nungszeiten im Dezember: dienstags bis sonntags
von 9 Uhr bis 16 Uhr.
Schloss Schramberg – Bahnhofstraße 1, 78713
Schramberg. „Das Schwere und das Leichte“ – Werke
von Jan F. Welker aus der Waiblinger Künstlergruppe
zu seinem Auschwitz-Komplex, ergänzt durch neue,
leichte Arbeiten. Öffnungszeiten bis 12. Januar 2014:
dienstags bis samstags von 13 Uhr bis 17 Uhr, sonn-
und feiertags von 11 Uhr bis 17 Uhr.
Hochwachtturm – Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr geöffnet. Eine Besich-
tigung ist auch an anderen Tagen zu den Öffnungs-
zeiten der Tourist-Information möglich (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 18 Uhr, samstags von 9 Uhr bis
13 Uhr). Der Schlüssel kann gegen ein Pfand in der
Tourist-Information, & 07151 5001-155, Scheuern-
gasse 4, abgeholt werden.

Ausstellungen,
Galerien „lassen vielschichtige Songs entstehen, die

trotzdem auf seltsame Weise vertraut erschei-
nen“. Schon seit 2007 bringt das Stuttgarter
Quartett seine Musik auf die Bühne. Mit Lei-
denschaft, überzeugend und einnehmend.

„The Financial Crash“ ist von Bankern und
Börsianern gefürchtet, Unwort des Jahres 2010
und schon seit 2008 Name dieser Esslinger Mu-
sikformation. Mittlerweile ist die Band vom
Trio zum Quintett gewachsen und auf der
jüngsten LP „Regression“ hört man, wo die
Reise hingeht: Singer-Songwriter-Klänge, die
mit psychedelischen Elementen und Folk-Pop-
Anleihen aufwarten. Bewegende Songs, zu de-
nen sich auch bewegt werden darf.

Special guest: „Spoonfeeder“ aus Luxem-
burg liefert Full faced, buzz bassed, fuzz toned,
vital organ grinding, groans, fat rattle bone
beats kicking beneath a thick skin of harmon,
melod, and mind melting musical intensity.
„The future sound of retro!“

Eintritt: im Vorverkauf: 4 Euro, zuzüglich-
Gebühren, Abendkasse: 6 Euro.

Chinesische Glückseligkeit
Die Ausstellung mit Werken von Bertold Be-
cker ist bis 20. Dezember montags bis freitags
von 9 Uhr bis 16 Uhr und montags bis sams-
tags zwischen 18 Uhr und 22 Uhr zu sehen, fei-
ertags geschlossen.

wunschgemäß ändern. Dann jedoch tritt Penia,
die Göttin der Armut und damit Plutos’ Ge-
genspielerin, auf den Plan. Sie versucht, die
Bürger mit einem Vortrag über die moralische
Bedeutung der Armut zu überzeugen.

Die Inszenierung kreist um ein Thema, das
heute mehr denn je die Welt bewegt: ist Wohl-
stand unmoralisch, kommt Onkel Dagobert in
den Himmel, ist der Reichtum vieler die Ar-
mut weniger oder ist der Reichtum weniger
die Armut vieler, was ist ein gutes Leben?

Aristophanes wurde 450 v. Chr. in Athen ge-
boren, verbrachte sein Leben dort und starb
380 v. Chr. ebenfalls in Athen. Er gilt als einer
der bedeutendsten Vertreter der griechischen
Komödie und des griechischen Theaters über-
haupt. „Der Reichtum“, griechisch „Plutos“,
ist die letzte der Nachwelt erhalten gebliebene
Komödie des griechischen Dichters.

Zur Prodouktion: die im Schwanen gespielte
Fassung in der Übersetzung von Rolf Becker
und Claus Bremer wurde vom Regisseur Cle-
mens Schäfer für das Ensemble, das im Früh-
sommer 2012 nach einem Casting zusammen-
gestellt wurde, passend bearbeitet.

Eintritt: im Vorverkauf 11 Euro zuzüglich
Gebühren, ermäßigt 7 Euro zuzüglich Gebüh-
ren (auch für die Vorstellungen am Dienstag,
14., am Mittwoch, 15., und am Donnerstag, 16.
Januar); Abendkasse 14 Euro, ermäßigt 10
Euro. Reservierungen für die Abendkasse sind
möglich.

Trallafitti – das Konzert mit drei Bands
Trallafitti ist das Konzert mit „Jamhed“, „The
Financial Crash“ und „Spoonfeeder“, die am
Samstag, 7. Dezember, um 20.30 Uhr den
Schwanen musikalisch erfüllen. „Jamhed“ be-
stechen mit ihrem angenehm verwirrten Psy-
chedelic-Pop. Schöne Vintage Sounds, die sich
an alte Größen aus den 60er- und 70er-Jahre
anlehnen, gewürzt mit kurzen Space-Rock-An-
leihen. „Das gute Gespür für die richtigen Ar-
rangements und Melodien sowie die abwechs-
lungsreiche Dynamik“, urteilen die Kritiker,

Kartenvorverkauf: www.kulturhaus-schwa-
nen.de (VVK), & 07151 5001-155 (VVK); &
07151 92050625 (Reservierungen). Restkarten
an der Abendkasse.

„Sofagespräche“ zur Wundertüte
Bei „Sofagesprächen“ wird das Buch der
„Waiblinger Wundertüte“ am Donnerstag, 28.
November 2013, um 19.30 Uhr vorgestellt. Ge-
schichten von früher und heute, von Orten und
Menschen – geschrieben und gesammelt von
Gisela Benkert, Iris Förster, Ursula Sauerzapf,
Wolfgang Wiedenhöfer – in Kooperation mit
dem Verlag Iris Förster. Abendkasse: 3 Euro.

„Der Reichtum“ – nach Aristophanes
„Der Reichtum“ heißt
die Komödie von
Aristophanes (450 v.
Chr. bis380 v. Chr.),
die als Gemein-
schaftsproduktion
der Kunstschule Un-
teres Remstal und des
Kulturhauses Schwa-
nen am Donnerstag,

5. Dezember (Premiere), und am Freitag, 6. De-
zember, jeweils um 20 Uhr in einer Inszenie-
rung von Clemens Schäfer zu sehen ist.

Der rechtschaffene Herr Chremylos muss in
Armut leben, während zahlreiche seiner Mit-
bürger durch teils mehr als zweifelhafte Me-
thoden immer reicher werden. Er wendet sich
darum an das Orakel von Delphi, um zu erfah-
ren, ob sein Sohn erst vom Weg der Tugend ab-
kommen soll, um später ein besseres Leben als
sein Vater führen zu können. Vom Orakel er-
hält er den Rat, dem ersten Menschen, der ihm
beim Verlassen des Tempels über den Weg
läuft, zu folgen und ihn in sein Haus einzula-
den. Er trifft auf einen alten, blinden Mann:
Plutos, der Gott des Reichtums. Weil dieser
blind ist, kann er nicht sehen, wie ungerecht er
seine Gaben verteilt. Um das zu ändern, lässt
ihn Chremylos im Tempel des Asklepios hei-
len, worauf sich die Besitzverhältnisse

ehe er das drohende Unheil abwenden kann,
stehen alle vor der Tür. Ein Abend mit Stiche-
leien und Gemeinheiten nimmt seinen Lauf.
Geheimnisse werden gelüftet, Missverständ-
nisse kultiviert und als Höhepunkt platzt Sara
mit ihrem X-mas-Geschenk für Jan heraus: sie
ist schwanger! Dumm nur, dass Jan als Vater
ausscheidet, dumm auch, dass Sara das nicht
weiß. – Adapation der schwedischen Komödie
„Tomten är far till alla barnen“ aus dem Jahr
1999. Regie: Vanessa Jopp. Dauer: 96 Minuten.
FSK: von zwölf Jahren an. Eintritt: fünf Euro.
Kartenreservierung unter & 07151 959280.

Das Kommunale Kino im
„Traumpalast“ in der Waib-
linger Bahnhofstraße 50-52
zeigt am Mittwoch, 4. De-
zember 2013, um 20 Uhr den
Film „Meine schöne Besche-

rung“ – eine deutsche Komödie aus dem Jahr
2007. Sara ist glücklich – sie liebt Jan, ihren
vierten Ehemann, und ihre Familie, drei Kin-
der von drei Männern sowie Jans Sohn aus ers-
ter Ehe. Zum Fest der Liebe hat Sara alle Ex-
Ehepartner mit neuem familiärem Anhang ein-
geladen. Jan ist alles andere als begeistert, doch

Kommunales Kino im Traumpalast

„Meine schöne Bescherung“

In gemütlichem Ambiente
Kultur genießen
Das Bürgerzentrum Waiblingen mit seinem
gemütlichen Ambiente bietet sich geradezu an
für Veranstaltungen um die Weihnachtszeit.
Verschiedene Veranstalter haben deshalb das
Haus gebucht.

Weihnachtszauber
aus den Dolomiten
Mit „Weihnachtszauber aus den Dolomiten“
ist Andreas Fulterer am Freitag, 20. Dezember
2013, um 20 Uhr in Waiblingens guter Stube
anzutreffen. Gemeinsam mit seiner Band und
den beiden Sängerinnen stimmt Fulterer die
Gäste in ein gefühlvolles Weihnachtsfest ein.
In seinen Weihnachtskonzerten treffen sich
Tradition und Moderne: Volksmusik, Musical
und Pop. Er versucht, bei seinen Weihnachts-
konzerten einen lokalen Kinderchor einzube-
ziehen, der dann zusammen mit ihm und sei-
ner Band singt. Der Südtiroler Sänger aus Seis
bei Kastelruth ist ein ehemaliges Mitglied der
„Kastelruther Spatzen“. Weitere Informatio-
nen im Internet: www.andreasfulterer.de.

„Schwanensee“
als klassisches Ballett
Das „Russische Staatsballett für Oper und Bal-
lett Komi“ zeigt am Samstag, 21. Dezember,
um 17 Uhr im Ghibellinensaal das romantische
Ballett „Schwanensee“. Das Ballett von Peter
Tschaikowsky genießt Weltruhm. Das 1958 ge-
gründete Russische Staatsballett erwarb sich in
Russland und im Ausland hohe Anerkennung.
Herausragende Tänzerinnen und Tänzer, die
bei nationalen und internationalen Wettbewer-
ben erste Preise errangen, sind Mitglieder die-
ses Ballettensembles. Das Publikum ist begeis-
tert von der Grazie und tänzerischen Perfekti-
on, von den hohen handwerklich und künstle-
risch gestalteten Bühnenbildern und den far-
benfrohen Kostümen. Schüler, Studenten und
Senioren erhalten eine Ermäßigung.

„Die kleine Meerjungfrau“
als Musical
Die abenteuerliche Unterwasserwelt der klei-
nen Meerjungfrau frei nach Hans Christian
Andersen ist am Samstag, 28. Dezember, um
15 Uhr als Musical im Bürgerzentrum zu se-
hen. Die aufwändige Produktion richtet sich
vor allem an Kinder im Alter von vier Jahren
bis zehn Jahren sowie an deren Familien. Kar-
ten für die Veranstaltung, die von den Stadt-
werken Waiblingen unterstützt wird, gibt es
bei allen bekannten Vorverkaufsstellen oder
unter der Ticket-Hotline & 01805 600311 und
an der Tageskasse.

Neujahrskonzert der
„Stuttgarter Saloniker“
Die „Stuttgarter Saloniker“ laden an Neujahr,
Mittwoch, 1. Januar 2014, um 20 Uhr zum Neu-
jahrskonzert. Dabei unterhalten sie mit einer
atemberaubenden Vielfalt und spannen ihren
musikalischen Bogen von Johann Strauss bis
George Gershwin. Kapellmeister Patrick Siben
greift dazu Stimmungen und Tagesthemen auf
und führt mit Charme und Witz durch das
Konzert. Karten dazu gibt es in der Tourist-In-
formation, Scheuerngasse 4, in der Buchhand-
lung Hess, Kurze Straße 24, im Internet auf der
Seite www.saloniker.de/karten, www.easyti-
cket.de, www.reservix.de, sowie unter &
07192 9366931.

Mehr als ein Dutzend
Musicals erleben
Die „Nacht der Musicals“ verzaubert am Don-
nerstag, 30. Januar, um 20 Uhr die Zuschauer
im Bürgerzentrum. Mehr als ein Dutzend die-
ser Musikereignisse gehören zu der Show, die
abwechslungsreicher nicht sein kann. Die be-
kanntesten Lieder der erfolgreichsten Musicals
werden zu einem immer neuen Programm zu-
sammengefasst. Das Spektrum reicht von
„Tanz der Vampire“ über „Sister Act“, „Tar-
zan“, „König der Löwen“ bis zu „Dirty
Dancing“ und „Elisabeth“ und das sind längst
noch nicht alle.

KartenÕVorverkauf
Karten gibt es im Vorverkauf in der Tourist-In-
formation, Scheuerngasse 4, & 5001-155.
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Familienzentrum „Karo“, Alter Postplatz 17, &
98224Õ8900, Fax Õ8905, EÕMail info@familienÕ
zentrumÕwaiblingen.de. Öffnungszeiten: monÕ
tags bis freitags von 9.30 Uhr bis 12 Uhr, monÕ
tags bis donnerstags von 15 Uhr bis 18.30 Uhr.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

Do, 28.11. Ökumenischer Treff Korber Höhe.
Adventsgestecke basteln um 14 Uhr

im Haus der Begegnung, Korber Höhe.
Heimatverein. „Sofagespräche“: Präsentation der
„Waiblinger Wundertüte – Geschichten von großen
und kleinen Leuten“ in Kooperation mit dem Verlag
Iris Förster um 19.30 Uhr im Kulturhaus Schwanen,
Winnender Straße 4. Abendkasse: drei Euro.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Ökumenischer Treff um 14
Uhr. – Michaelskirche: Schweigemeditation um 18
Uhr.

Fr, 29.11. Haus- und Grundbesitzerverein.
Sprechstunde von 15 Uhr bis 18 Uhr

in den Räumen der Kanzlei Schmid und Leibfritz,
Fronackerstraße 22. Informationen unter & 905731
und auf der Internetseite www.hausundgrundwaib-
lingen.de.
Baptistengemeinde Hohenacker. Vortrag mit Daniel
Gulden, systemischer Familientherapeut und Dozent
für Seelsorge: „Reden tut gut – Wie gelingt Kommu-
nikation in Beziehungen?“ um 19.30 Uhr in den Räu-
men der Gemeinde, Gässle 29 in Hohenacker. Eintritt
frei.

So, 8.12. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Beinstein. Wanderung zur oberen

Waldhütte, wo der Nikolaus auf die Kinder wartet.
Start um 13 Uhr am Rathaus Beinstein und um 13.40
Uhr bei der Kirche in Kleinheppach.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Haus der
Begegnung, Korber Höhe: Gemeinschaftsverband um
14 Uhr.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Besenwanderung von Waiblingen über Hegnach nach
Schmiden. Start um 13.30 Uhr am Bahnhof Waiblin-
gen/Ausgang „Ameisenbühl“.

Mo, 9.12. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist

in der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Öku-
menischen Haus der Begegnung montags und don-
nerstags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten be-
inhalten Lesungen, Gebete und Musik.

Di, 10.12. Briefmarkensammler-Verein. Jah-
resabschluss um 18.30 Uhr in der

Gaststätte „Staufer-Kastell“, Korber Höhe, ohne
Tauschmöglichkeit.

*
Rheuma-Liga Rems-Murr. Funktionsgymnastik mit
Übungen gegen Arthrose, Arthritis, Osteoporose und
Fibromyalgie: Trockengymnastik freitags im DRK-
Haus, Anton-Schmidt-Straße 1, von 14.30 Uhr bis
17.30 Uhr: am 6. und am 13. Dezember. – Fibromyal-
gie- und Trockengymnastik-Termine mittwochs im
DRK-Haus im Eisental von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. –
Osteoporosegymnastik mittwochs in der Bäderabtei-
lung des Kreiskrankenhauses von 16.45 Uhr bis 17.30
Uhr: nächste Termine: 4. und 11. Dezember. Wasser-
gymnastik dienstags im Strümpfelbacher Bad, Kirsch-
blütenweg 8, Weinstadt: am 2. und 10. Dezember. –
Warmwasser-Gymnastik im Hallenbad Korb, don-
nerstags um 14.15 Uhr: 28. November und am 5. De-
zember. – Anmeldung und Informationen und zu den
Kursen für Jung und Alt unter & 59107.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat um 15 Uhr in
der Oppenländerstraße 38 geselliger Nachmittag. Im
Internet unter www.fische-waiblingen.de Termine,
Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis. Der Kinder- und
Hospizdienst „Pusteblume“ begleitet sterbende und
trauernde Kinder sowie deren Familien und Angehö-
rige, & 07191 344194-0, E-Mail: kinder@hospiz-rems-
murr.de.

Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Dietrich-
Bonhoeffer-Haus: Einkehr am Mittag um 12 Uhr; Lich-
terfest um 17.30 Uhr.

Sa, 30.11. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Treffen zum Ad-

vent“ von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr im Ökumenischen
Haus der Begegnung: Erwachsene und Kinder kön-
nen Kränze binden, Bastelangebote wahrnehmen
oder eine Holzarbeit anfertigen; für die Kleinen gibt es
eine Vorleseecke, Kaffee, Kuchen und Waffeln wer-
den serviert, es erklingen Adventslieder.
Heimatverein. „1814 – Die Neuordnung der Kunst-
prinzipien“, Führung durch die Staatsgalerie Stutt-
gart zu den Hauptwerken aus Klassizismus und Ro-
mantik um 10.30 Uhr und um 14 Uhr. Anmeldung
über die Internetseite www.heimatverein-waiblin-
gen.de.
Trachtenverein Almrausch. Adventsfeier im Vereins-
heim in Kernen-Rommelshausen, Kelterstraße 109,
von 18 Uhr an.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Postplatz:
Infostand zur Kirchenwahl von 9 Uhr an.
TSC Staufer-Residenz. Adventsturnier von 11 Uhr an
in der Gemeindehalle in Neustadt mit Standard- und
Lateinturnieren. Zweiter Tag: Sonntag, 1. Dezember,
um 11 Uhr. Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Spiel in der C-Ju-
nioren Oberliga Baden-Württemberg FSV Waiblingen
gegen die TSG Hoffenheim II um 11 Uhr.

So, 1.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Haus der Begegnung, Korber

Höhe: Gemeinschaftsverband um 14 Uhr.
TSC Staufer-Residenz. Adventsturnier von 11 Uhr an
in der Gemeindehalle in Neustadt mit Standard- und
Lateinturnieren. Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2 Euro.
FSV. Begegnungen am Oberen Ring: Spiel der A-Ju-
nioren in der Verbandsstaffel Nord, FSV Waiblingen
gegen FC Normania Gmünd um 10.30 Uhr.
Württembergischer Christusbund Waiblingen. Fa-
miliengottesdienst um 10.30 Uhr im Gemeinschafts-
haus, Fuggerstraße 45, mit aktiven Elementen für Kin-
der; zusätzlicher Gottesdienst um 19.30 Uhr.

Mo, 2.12. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist in

der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Ökume-
nischen Haus der Begegnung montags und donners-
tags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten bein-
halten Lesungen, Gebete und Musik. Zu Gast: „Rondo
Mammamia“.
WOGE – Wohnen in Gemeinschaft. Informations-
und Arbeitstreffen um 19.30 Uhr im Martin-Luther-

Haus, Danziger Platz 30.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Jakob-An-
dreä-Haus: Nachmittag der Weltmission um 14.30
Uhr.

Di, 3.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Martin-Luther-Haus: Aktive

Frauen um 14 Uhr. – Jakob-Andreä-Haus: Senioren-
nachmittag mit Adventsfeier um 14.30 Uhr; Bibelkreis
um 19.30 Uhr.
FSV. Jahresabschluss der Senioren um 14 Uhr im Fo-
rum Mitte, Blumenstraße 11.

Mi, 4.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Jakob-Andreä-Haus: „Teenie-

Kreis“ um 18 Uhr.

Do, 5.12. Evangelische Kirchengemeinde,
Korber Höhe. „Zeit für Advent“ ist in

der Kirche „Johannes unter dem Kreuz“ im Ökume-
nischen Haus der Begegnung montags und donners-
tags um 19 Uhr. Die halbstündigen Andachten bein-
halten Lesungen, Gebete und Musik. Zu Gast: „Cho-
rios“
Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Ad-
ventsfeier um 14.30 Uhr im Antoniussaal, Fuggerstra-
ße 31.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Michaels-
kirche: Schweigemeditation um 18 Uhr.

Fr, 6.12. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Dietrich-Bonhoeffer-Haus:

Einkehr am Mittag um 12 Uhr. – Nonnenkirchlein:
Adventsandacht um 18.30 Uhr bei Liedern, Texten
und Gebeten.
Haus- und Grundbesitzerverein. Sprechstunde von
15 Uhr bis 18 Uhr in den Räumen der Kanzlei Schmid
und Leibfritz, Fronackerstraße 22. Informationen un-
ter & 905731 und auf der Internetseite www.haus-
undgrundwaiblingen.de.

Sa, 7.12. SPD, Ortsverein Waiblingen. Feier
zum 125-Jahr-Jubiläum um 18.30 Uhr

im Bürgerzentrum mit einer Festrede von Dr. Erhard
Eppler und Grußworten von Ministerin Katrin Altpe-
ter und Oberbürgermeister Andreas Hesky. Die Kaba-
rettgruppe„Die Krabatten“ und der Akkordeonvir-
tuose Tobias Escher gestalten das kulturelle Pro-
gramm. Gäste sollten sich unter & 206393, E-Mail: jo-
erg.buchholz-waiblingen@gmx.de anmelden.
MGV Hegnach. Serenade im Schafhofkeller in Heg-
nach mit einem vorweihnachtlichen Konzert um 19
Uhr, Saalöffnung um 18.30 Uhr. Eintritt: fünf Euro im
Vorverkauf unter & 1659833, Abendkasse sieben
Euro.

Familienbildungsstätte/
Mehrgenerationenhaus
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17,
& 98224-8920, Fax 98224-
8927, E-Mail: info@fbs-
waiblingen.de, im Inter-
net: www.fbs-waiblin-

gen.de. Anmeldungen sind per Post möglich, telefo-
nisch, per Fax, per E-Mail und über die Homepage.
Öffnungszeiten: montags bis freitags von 9.30 Uhr bis
12 Uhr sowie montags und donnerstags von 15 Uhr
bis 17.30 Uhr. Kinderbetreuung für Ein- bis Dreijäh-
rige montags bis freitags von 8 Uhr bis 12 Uhr – für
zwei, drei oder fünf Tage. Aktuelle Angebote: „Ex-
klusiver Designerschmuck“ am Samstag, 30. Novem-
ber, um 14 Uhr. – „Adventswald“ für Kinder von vier
Jahren an in Begleitung am Samstag, 30. November,
um 17 Uhr. Treffpunkt am Wanderparkplatz „Wald-
schlössle“, Fellbach. – „Einstieg in die Welt des iPads“
(für Erwachsene) am Mittwoch, 4. Dezember, um
15.30 Uhr, Kreismedienzentrum , Stuttgarter Straße
104. – „Yoga für Schwangere“ mittwochs von 4. De-
zember an um 19.30 Uhr. – „Wassergewöhnung für
Säuglinge“ für Eltern mit Babys zwischen dem vier-
ten und zwölften Lebensmonat samstags von 7. De-
zember an um 8.45 Uhr, Hallenbad Weinstadt-
Strümpfelbach, Abendrain 2. – „Weihnachtsbasteln“
für Kinder zwischen drei und sechs Jahren in Beglei-
tung am Samstag, 7. Dezember, um 14 Uhr.

pro familia Waiblingen im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz 17, & 55145, und & 98224-
8940, Fax 98224-8955, E-Mail: waiblingen@profami-
lia.de, Internet www.profamilia-waiblingen.de. „Pil-
le-danach-Infotelefon“ in deutscher, türkischer, eng-
lischer und russischer Sprache, & 01805 776326. Öff-
nungszeiten: montags bis freitags von 9 Uhr bis 18
Uhr. Die Telefon-Kontaktzeit ist montags, dienstags
und donnerstags von 9 Uhr bis 13 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 16 Uhr, freitags von 9 Uhr bis 11 Uhr.

Familienhebammen sind aktiv
Die Beratungsstelle bietet nun in Kooperation mit
dem Kreisjugendamt die Unterstützung durch Fami-
lienhebammen an, qualifizierte Expertinnen, die
Schwangere, Mütter und Familien im Alltag mit Rat
und Tat unterstützen. Der Service, der von medizini-
schen Hilfen bis zu Behördengängen reicht, wird im
Regelfall bis zum ersten Geburtstag des Kindes ge-
währt, in Einzelfällen auch länger. Das Angebot, das
in der Geschäftsstelle angefragt werden kann, ist kos-
tenlos und vertraulich. Offene Sprechstunde ist jeden
ersten Mittwoch im Monat von 15 Uhr bis 16 Uhr und
am dritten Mittwoch im Monat von 10 Uhr bis 11 Uhr.

Remstaler Tauschring
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17, & 98224-8913 (sams-
tags von 10 Uhr bis 12
Uhr, nicht in den Schulfe-
rien), www.remstaler-
tauschring.de. Interes-
sengemeinschaft organi-
sierter gegenseitiger Hil-
fe für Menschen jeden
Alters. Die geleistete Ar-
beitszeit wird in „Rems-
talern“ einem Konto gutgeschrieben, von dem im Be-
darfsfall abgebucht wird. – Stammtisch: 1. Montag im
Monat um 19 Uhr, Forum Mitte, Blumenstraße 11.

Tageselternverein
Waiblingen im Famili-
enzentrum KARO, Alter
Postplatz 17, & 98224-
8960, Fax 98224-8979, E-
Mail: info@tageseltern-

verein-wn.de, Internet: www.tageselternverein-
wn.de. Sprechzeiten: donnerstags von 8.30 Uhr bis 12
Uhr. – Angebote: „Waiblinger Tageselterncafé“ –
Austausch bei Kaffee, Tee und mitgebrachten Lecke-
reien am Mittwoch, 4. Dezember, um 15 Uhr, mit An-
meldung (Kinder können mitgebracht werden).

„Frauen im Zentrum – FraZ“ im
Familienzentrum KARO, Alter
Postplatz 17, E-Mail: fraz-waib-
lingen@gmx.de. Informationen
bei Christina Greiner, & 561005,
und Claudia Kramer-Neudorfer,
& 54806. Aktuell: „Strickcafé“
am Samstag, 30. November, um

14 Uhr. – „Frauenstammtisch“ am Dienstag, 10. De-
zember, um 19 Uhr mit Lieblingsgedichten zum An-
hören und Vortragen.

„WellcomeÕEngel“

„Wellcome“ im Familien-
zentrum KARO, Annett
Burmeister, Alter Postplatz
17, & 98224-8900; E-Mail:
waiblingen@wellcome-on-
line.de. Im Internet:

www.wellcome-online.de. Sprechzeit: montags von
13.30 Uhr bis 16.30 Uhr. Das Projekt „wellcome“ des
Familienzentrums unterstützt Familien nach der Ge-
burt eines Kindes.

Ehrenamtliche Schuld-
nerbegleitung im Fami-
lienzentrum KARO, Al-
ter Postplatz 17, &
98224-8912, E-Mail:
schuldnerbeglei-
tung@waiblingen.de, im
Internet: www.familien-

zentrum-waiblingen.de. Offene Sprechstunden:
dienstags von 10 Uhr bis 12 Uhr und donnerstags von
15 Uhr bis 17 Uhr, außerhalb dieser Zeiten ist der An-
rufbeantworter geschaltet.

Freiwilligen-Agentur
im Familienzentrum
KARO, Alter Postplatz
17. Beratungszeit: mitt-
wochs von 14 Uhr bis
16.50 Uhr und jeden ers-

ten und dritten Freitag im Monat von 10 Uhr bis 12.50
Uhr. Außerhalb dieser Zeit können unter der neuen
Telefonnummer & 07151 98224-8911 Nachrichten auf
der Mailbox hinterlassen werden oder per E-Mail an
fa.waiblingen@gmx.de. – Die FA ist ein Angebot der
Stadt von Ehrenamtlichen für Ehrenamtliche.

Waiblingen-Süd
vital, Modellvor-
haben des Projekts
„Soziale Stadt“, im
„BIG-Kontur“,
Danziger Platz 8,
E-Mail: vital@big-

wnsued.de, www.BIG-WNSued.de: & 1653-548, Fax
1653-552. – Die Sportangebote finden, soweit nicht
anders genannt, im Gebäude am Danziger Platz 13
statt. Walking: montags um 8 Uhr, Start an der Rin-
nenäckerschule. – Nordic-Walking: montags um 9
Uhr, Start vor dem BIG-Kontur am Danziger Platz 8;
freitags um 16 Uhr, Start am Schüttelgraben an der
Unterführung B14/B29; sonntags um 9 Uhr , Start am
Wasserturm. – Wandertreff: am Mittwoch, 11. De-
zember, um 9.45 Uhr, Start am Danziger Platz 8. –
Jogging: freitags um 17.30 Uhr, Start am Wasserturm.
– Feldenkrais: montags um 10 Uhr, nicht am 23. und
30. Dezember. – Xco-Shape: dienstags um 18.15 Uhr
und um 19.30 Uhr – nicht am 24. und 31. Dezember –
sowie donnerstags um 18.30 Uhr. – Badminton: don-
nerstags um 19 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. –
Rückengymnastik: donnerstags um 9 Uhr. – Folklo-

retanz: donnerstags um 10 Uhr. – Linientanz: freitags
um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turnhalle. – Bauch-
Beine-Rücken: donnerstags um 17.15 Uhr. – Linien-
tanz: freitags um 18.30 Uhr in der Rinnenäcker-Turn-
halle, nicht am 27. Dezember. – Breakdance und Bo-
denakrobatik: samstags um 12 Uhr. – Tai Bo: freitags
um 20 Uhr. – Volleyball: freitags um 18 Uhr auf dem
Rinnenäcker-Spielplatz. Kick4Kids: mittwochs um
16 Uhr auf dem Rinnenäcker-Spielplatz. – Hip Hop:
freitags um 15 Uhr für Kinder von acht Jahren an (mit
Anmeldung), nicht am 27. Dezember.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Bürgermühlenweg
4, Postplatz-Forum. Auskünf-
te und Anmeldung unter &
95880-0, Fax: 95880-13, E-Mail:
info@vhs-unteres-remstal.de.
Internet, Online-Buchung:

www.vhs-unteres-remstal.de. Bürozeiten: montags
bis freitags von 9 Uhr bis 12.30 Uhr, montags, mitt-
wochs und donnerstags von 14.30 Uhr bis 18 Uhr. –
Das Frühjahrsprogramm erscheint am 15. Januar
2014. Aktuelle Angebote: „Adobe Photoshop: Ele-
ments-Aufbau“ montags von 2. Dzember an um 18
Uhr. – „Anerkennung ausländischer Bildungsab-
schlüsse“, Informationsveranstaltung am Montag, 2.
Dezember, um 18 Uhr. – „Suchmaschinen-Optimie-
rung“ dienstags von 3. Dezember an um 18 Uhr. –
„Formulare mit Office, InDesign und Acrobat“ am
Mittwoch, 4. Dezember, um 9.30 Uhr. – „Eine Zeitrei-
se durch die Bosch-Geschichte: Führung im Bosch-
Archiv in Stuttgart“ am Donnerstag, 5. Dezember, um
10.50 Uhr; Treffpunkt am Bahnhof Waiblingen/
Haupteingang. – „Englisch im Café“ am Freitag, 6.
Dezember, um 15.30 Uhr; Treffpunkt im Café „dis-
egno“, Weingärtner Vorstadt 16. – „Prüfungsvorbe-
reitung für Auszubildende zur Bürokauffrau/zum
Bürokaufmann“ am Samstag, 7. Dezember, um 9.30
Uhr. – „Weihnachtskrimi – Eine Matinée mit Jo Jung
und Boogaloo“ am Sonntag, 8. Dezember, um 11 Uhr.

Sozialverband
VdK, Ortsverband.
Servicezentrum in
der Zwerchgasse 3/
1 (Herzogscheuer).
Im Internet:

www.vdk.de/ov-waiblingen/, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. – Beratungszeiten in der Geschäftsstelle
sind am 1. und 3. Montag im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr, & 562875. Die Beratung ist auch für Nichtmit-
glieder kostenlos, dabei geht es vor allem um Schwer-
behinderung, Patientenberatung, Soziales und Infor-
mationen zu den Angeboten des Ortsverbands. Aktu-
ell: „Vorweihnachtliche Jahresabschlussfeier“ am
Samstag, 30. November, um 14.30 Uhr im Antonius-
saal, Fuggerstraße 31.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. Der Film „Als der Weih-
nachtsmann vom Himmel fiel“
ist am Freitag, 6. Dezember 2013,
um 14.30 Uhr zu sehen. Ben ist
mit seinen Eltern Lena und Fred
aus der großen in die kleine Stadt
gezogen, aber er fühlt sich noch
lange nicht zu Hause. Bens Mut-
ter ist mit der Eröffnung ihres Schokoladenladens be-
schäftigt, in der neuen Klasse läuft es auch nicht gera-
de gut, und das Nachbarsmädchen Charlotte scheint
eine schreckliche Zicke zu sein. Da fällt während ei-
nes heftigen Gewitters der Weihnachtsmann Niklas
Julebukk vom Himmel und stellt Bens Leben völlig
auf den Kopf: Julebukk wird von dem bösen Walde-
mar Wichteltod und seiner Nussknacker-Armee ver-
folgt, die das friedliche Weihnachtsfest in eine kalku-
lierte Konsum-Orgie verwandeln wollen. Keine Fra-
ge, dass Ben Julebukk hilft. Allerdings benötigt er
dazu auch die Unterstützung von Charlotte – und ih-
rem Hund Wutz. Kinderfilm/Fantasy, USA 2011, Re-
gie: Oliver Dieckmann, Dauer: 107 Minuten, FSK:
ohne Altersbeschränkung, FBW: Prädikat wertvoll.
Eintritt: Kinder 3 Euro; Erwachsene 4 Euro. Vorver-
kauf: & 07151 959280. Veranstalter: Kinder- und Ju-
gendförderung Stadt Waiblingen. Information: &
07151 5001-265 (Frau Glaser).

BIG WN-Süd – „BIG-
Kontur“, Danziger Platz
8, & 1653-551, Fax -552,
E-Mail: info@BIG-
WNSued.de, www.BIG-
WNSued.de. Bei Bedarf
von Nachbarschaftshilfe
oder eines sozialen

Diensts bietet Monika Pichlmaier telefonische oder
persönliche Beratung nach Vereinbarung unter &
1653-549 an, E-Mail an buergernetz@big-wnsued.de.
BIG-Kontaktzeit: am Donnerstag, 28. November, so-
wie am Donnerstag, 5., 12. und 19. Dezember, um 10
Uhr – Tee, Infos, Internet. – Spielenachmittag für
Kinder im Alter von sechs Jahren an: am Donners-
tag, 28. November, sowie am Donnerstag, 5., 12. und
19. Dezember, um 15.30 Uhr. – Frauentreff mit Früh-
stück: am Dienstag, 3. und 17. Dezember, um 10 Uhr.
– Sonntagscafé: am 8. Dezember um 14 Uhr. – Stri-
ckeria: am Mittwoch, 11. Dezember, um 14 Uhr. –
Spielend ins Alter: am Mittwoch, 18. Dezember, um
15 Uhr. – Coro hispanamericano: am Mittwoch, 4.,
11. und 18. Dezember, um 18.30 Uhr.

Forum Nord, Salierstraße 2. „Stadtteil-Büro“ mit of-
fener Sprechstunde zum sozialen Leben mit Angebo-
ten zur Unterstützung und Integration montags von
14 Uhr bis 16 Uhr und donnerstags von 16 Uhr bis 18
Uhr oder nach Vereinbarung unter & 205339-11, E-
Mail: manfred.haeberle@waiblingen.de. Der Stadt-
teiltreff und das Stadtteilbüro sind von 21. Dezember
2013 bis 16. Januar 2014 geschlossen. – Neu: Beratung
zur Patientenverfügung am letzten Mittwoch des Mo-
nats um 15 Uhr, nächster Termin am 18. Dezember
(mit Anmeldung). Aktuelles Programm: Die Fahrt
„Klosterbesichtigung und Weihnachtsmarkt Maul-
bronn“ am Samstag, 7. Dezember, um 9 Uhr ist ausge-
bucht! – „Koch-Workshop“, Geschenke aus der Kü-
che am Mittwoch, 4. Dezember, um 15 Uhr; Anmel-
dung bei der FBS, & 982248920, oder im Forum. –
Kindertreff, Info unter & 205339-13: montags, diens-
tags, donnerstags und freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr
für Kinder von sechs bis elf Jahren. Teenietag/Ju-
gendtreff: mittwochs von 14.30 Uhr bis 18.30 Uhr für
Zehn- bis 13-jährige. Aktuell: Apfelbrot backen am
Donnerstag, 28. November; am Freitag, 29. Novem-
ber, bleibt der Treff wegen einer Fortbildung ge-
schlossen. „Schmuck basteln“ am Montag, 2. Dezem-
ber; Weihnachtsgeschenke werden am Dienstag, 3.
Dezember, gemacht; Wichtelbäckerei ist am Donners-
tag, 5. Dezember; am Freitag, 6. Dezember, geht es ins
Kino: Als der Weihnachtsmann vom Himmel fiel“;
am Montag, 9., und Dienstag, 10. Dezember, bleibt ge-
schlossen; Weihnachtsferien sind von Montag, 23.
Dezember 2013, bis Montag, 6. Januar 2014.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21 (Come-
niusschule); Inter-
net: www.musik-
schuleunteres-rems-
tal.de. Informatio-
nen und Anmeldun-

gen zu allen Kursen im Sekretariat unter & 07151
15611 oder 15654, Fax 562315 oder per E-Mail: in-
fo@musikschule-unteres-remstal.de. Jahresab-
schlusskonzert der Schüler und Lehrkräfte von Jazz,
Klassik über Calypso bis zu einer Tanzperfomance
am Samstag, 30. November, um 17 Uhr im Ghibelli-
nensaal des Bürgerzentrums. Auf dem Programm
stehen Werke von Mozarts „Kleiner Nachtmusik“
über Klänge der 1980er-Jahre bis zur Filmmusik und
mitreißendem Jazz. Das Konzert ist gleichzeitig das
„musikalische Abschiedsgeschenk“ für den im neuen
Jahr in den Ruhestand tretenden Musikschulleiter Dr.
Hubert Vistorin, der 32 Jahre lang an der Einrichtung
tätig war. Eintritt frei.

Jugendzentrum „Villa
Roller“, Alter Postplatz
16, & 5001-273, Fax -483.
– Im Internet: die Seite
wird neu gestaltet; auf
facebook: www.face-

book.de/villa.roller.de. E-Mail: villa.roller@waiblin-
gen.de. Öffnungszeiten: Montags: von 15 Uhr bis 21
Uhr Jugendcafé für Mädchen und Jungs von zehn
Jahren an. Dienstags von 14 Uhr bis 18 Uhr Teenie-
club für Zehn- bis 13-Jährige: am 3. Dezember kann
man „Plätzchen backen“. Mittwochs Jugendcafé von
14 Uhr bis 21 Uhr für Mädchen und Jungs von zehn
Jahren an mit Villa Kitchen: am 4. Dezember gemein-
sam Leckeres kochen. Donnerstags von 14 Uhr bis 18
Uhr Teenieclub für Zehn- bis 13-Jährige: am 28. No-
vember werden Weihnachtskarten gestaltet; am 5.
Dezember ist „Kreativtag“. Jugendcafé für Teilneh-
mer von 14 Jahren an von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. Frei-
tag: Mädchentreff für die Altersgruppe von zehn Jah-
ren an von 14 Uhr bis 18 Uhr: am 29. November ist
Mädchenaktionstag – „Just 4 girls“; am 6. Dezember
geht es auf den Weihnachtsmarkt. Jugendcafé für
Mädchen und Jungs von 14 Jahren an zwischen 18.30
Uhr und 22 Uhr. – Sonntags: Villacafé jeden ersten
und dritten Sonntag im Monat von 18 Uhr bis 22 Uhr;
am zweiten Sonntag im Monat von 15 Uhr bis 19 Uhr.

„Spiel- und Spaß-
mobil“: kostenloses
Mitmach- und Mit-
spielangebot für
Kinder zwischen
sechs und elf Jah-
ren, ohne Anmel-
dung. Übliche Spielzeiten: dienstags, mittwochs und
donnerstags von 14 Uhr bis 17.30 Uhr. Informationen
bei Sarah Zwingmann, & 981462-12 (dienstags, mitt-
wochs und donnerstags von 11 Uhr bis 13 Uhr). Ak-
tuell: am Donnerstag, 28. November, und am 5. De-
zember in der Halle in Beinstein; am Dienstag, 3. De-
zember, im BIG-Kontur am Danziger Platz; am Mitt-
woch, 4. Dezember, in der Gymnastikhalle der Come-
niusschule. Es werden Kerzen weihnachtlich verziert.
Die „Kunterbunte Kiste“ macht wie folgt Station:
montags im „Juze“ Neustadt von 15.45 Uhr bis 17.30
Uhr am 2. und 9. Dezember; dienstags im „Juze“ Heg-
nach von 14 Uhr bis 17.30 Uhr am 3. und 10. Dezem-
ber; mittwochs in der Schillerschule in Bittenfeld von
14 Uhr bis 17.30 Uhr am 4. und 11. Dezember; freitags
in der Lindenschule Hohenacker von 14 Uhr bis 17.30
Uhr am 29. November und 6. Dezember; es werden
Filzsocken gemacht und Kerzen hergestellt oder ver-
ziert. Informationen bei Nicole Dora, & 981462-16
(montags und dienstags von 10 Uhr bis 13 Uhr).
Die Kinder sollen immer ein Getränk mitbringen und
wetterfeste Kleidung tragen. – Im Internet auf der Sei-
te www.waiblingen.de, Bildung und Erziehung, Kin-
der- und Jugendförderung, Kinderangebote.

Waiblinger Tafel – Fron-
ackerstraße 70, &
9815969, geöffnet mon-
tags, dienstags, mitt-
wochs, freitags von 10
Uhr bis 12.30 Uhr, don-
nerstags von 10 Uhr bis
17 Uhr. Zur selben Zeit

auch Kleiderverkauf. – Berechtigt sind Besitzer einer
Kundenkarte der Waiblinger Tafel, die nach Vorlage
folgender Bescheinigungen ausgestellt wird:
1. Arbeitslosengeld II
2. Sozialhilfe/Grundsicherung
3. Leistungen nach dem Asylbewerber-Leistungsge-

setz
4. Miet-/Lastenzuschuss nach dem Wohngeldgesetz
5. sowie Haushalte mit geringem Einkommen. *)
Die Bescheinigung für die Kundenkarte kann bei fol-
genden Beratungsstellen beantragt werden:
• Stadtverwaltung Waiblingen, Abteilung Soziale
Leistungen, Rathaus, Kurze Straße 33 (Zimmer 109
und 110), dienstags von 9 Uhr bis 12 Uhr.
• Forum Nord auf der Korber Höhe, Salierstraße 2,
donnerstags von 14 Uhr bis 16 Uhr.
• Haus der Diakonie, Theodor-Kaiser-Straße 33/1,
mittwochs von 10 Uhr bis 12 Uhr
• Caritas-Zentrum, Talstraße 12, nach Rücksprache
unter & 1724-0.
Mitzubringen sind: Personalausweis, Bewilligungs-
bescheid bzw. Einkommensnachweis, Passbild.
*) Als Nachweis gilt für den Personenkreis nach Ziff. 1
bis 4 der jeweilige Bewilligungsbescheid (z. B. Wohn-
geldbescheid). Die Berechtigung nach Ziff. 5 wird
durch Einkommensnachweise sämtlicher Haushalts-
angehörigen und Belege über die Höhe der Miete mit
Wohnnebenkosten und Heizung deutlich gemacht.
Ehrenamtliche Helfer gesucht
Die Tafel sucht ehrenamtliche Helfer. Wer sich enga-
gieren möchte, kann sich mit Petra Off, & 9815969, in
Verbindung setzen.

Forum Mitte im Seniorenzentrum, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte, & 51568, Fax 51696. E-
Mail: martin.friedrich@waiblingen.de. Im Internet:
www.forummitte.waiblingen.de; www.fm.waiblin-
gen.de. Cafeteria: Öffnungszeiten: montags bis frei-
tags und sonntags von 11 Uhr bis 17 Uhr; samstags
von 11 Uhr bis 14 Uhr. – In der Zeit von 24. Dezember
2013 bis 1. Janur 2014 ist die Caféteria von 11 Uhr bis
15 Uhr geöffnet. Jeden Tag reichhaltiges Kuchenbü-
fett und Vesper am Nachmittag. Mittagstisch: mon-
tags bis sonntags von 12 Uhr bis 13 Uhr; angeboten
werden zwei Gerichte zur Auswahl. Aktuelles Pro-
gramm: Die Fahrt „Klosterbesichtigung und Weih-
nachtsmarkt Maulbronn“ am Samstag, 7. Dezember,
um 9 Uhr ist ausgebucht! – „Reise in die Wachau und
nach Wien“ von 19. bis 23. Mai 2014, Anmeldungen
sind schon jetzt möglich. – „Gesundheit im Gespräch:
Gefäßerkrankungen verständlich erklärt“ am Don-
nerstag, 28. November, um 15 Uhr. – „Der König im
Stall“, Krippenspiel mit den Akteuren des „Zentrums
Devizesstraße“ am Dienstag, 3. Dezember, um 14.30
Uhr. Eintritt frei. – „Dienstagsrunde“: Diskussion zu
aktuellen gesellschaftlichen Themen am Dienstag, 3.
Dezember, um 19 Uhr. – „Musik liegt in der Luft“,
Musik von Kai Müller und Texte von Edeltraud Ru-
zek am Mittwoch, 4. Dezember, um 14.30 Uhr. – „Ad-
ventsnachmittag“ bei Musik und Kurzgeschichten
am Sonntag, 8. Dezember, um 15 Uhr. – „Diavortrag:
Ukraine“ am Dienstag, 10. Dezember, um 15 Uhr.
Eintritt frei. – Film: „Crazy Heart“ am Mittwoch, 11.
Dezember, um 16 Uhr. Eintritt frei.

Kunstschule Unte-
res Remstal, Wein-
gärtner Vorstadt 14.
Anmeldung und In-
formation zu Klas-
sen und Workshops

& 07151 5001-660, Fax -663, E-Mail: kunstschu-
le@waiblingen.de. Bürozeiten: montags bis freitags
von 8 Uhr bis 13 Uhr. Kurse: – „Verhüllt und ver-
packt“ für Kinder von zehn Jahren an am Samstag, 7.
Dezember, um 10 Uhr. – „Lichtmalerei – Fotostudio“
für Kinder von acht Jahren an am Samstag, 7. Dezem-
ber, um 13 Uhr. – „Kaltnadelradierung“ für Jugendli-
che und Erwachsene am Samstag, 7. Dezember, um
12 Uhr. – „Kunsttag Karlsruhe: Jean-Honoré Frago-
nard – Maler des Vergnügens, der Lust und des Le-
bensgenusses“, am Samstag, 7. Dezember; Treffpunkt
um 9.30 Uhr an der Haltebucht „Staatsgalerie“ in
Stuttgart. – „Die Welt der Farben – Malerei am Vor-
mittag“ für Jugendliche und Erwachsene dienstags
von 10. Dezember an um 9.30 Uhr. – „Trickfilm Weih-
nachten“, Filmstudio für Kinder von sieben Jahren an
am Samstag, 14. Dezember, um 10 Uhr. – Kunstver-
mittlung in Verbindung mit der Ausstellung in der
Galerie Stihl Waiblingen. Anmeldung unter & 5001-
180 montags bis donnerstags von 8.30 Uhr bis 12.30
Uhr: „Typisch Berge!?“ für Kinder von acht Jahren an,
die am Freitag, 13. Dezember, um 17.30 Uhr eine Al-
pencollage gestalten.

„Theater unterm Regenbogen“ – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und Informationen unter & 905539; außerdem in der
Buchhandlung Hess im Marktdreieck sowie in der
Tourist-Information, Scheuerngasse 4. Für Erwachse-
ne Beginn um 20 Uhr, das Theater ist eine Stunde zu-
vor geöffnet: am Samstag, 30. November, „Die schöne
Lau“, nach Mörike, mit Bauernvesper. Eintritt 27
Euro. – Für Kinder von vier Jahren an Beginn um 15
Uhr, das Theater ist eine halbe Stunde zuvor geöffnet:
„Die Weihnachtsgeschichte“ am Sonntag, 1. und 8.
Dezember; – „Wer hat die Spitze des Weihnachtsbau-
mes gestohlen?“ am Dienstag, 3. und 10., am Mitt-
woch, 4. und 11., am Freitag, 6., am Samstag, 7. De-
zember. – Eintritt: 6,50 Euro für Kinder, acht Euro für
Erwachsene, Familien/Gruppen 26 Euro.

Puppentheater

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, & 563107.
Öffnungszeiten: während der
Schulzeiten montags bis freitags
von 14 Uhr bis 18 Uhr; mitt-
wochs von 18.30 Uhr bis 20 Uhr
ist Teenieabend. Montags, mitt-
wochs und freitags Angebote für

Kinder von sechs bis zwölf Jahren, dienstags und
donnerstags für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
Donnerstags von 16 Uhr bis 17 Uhr ist Mädchenstun-
de, dienstags von 16 Uhr bis 17 Uhr Jungenstunde.
Freitags ist Ausflugs- oder Kinotag, bitte Anmelde-
formulare mitnehmen; der Aki bleibt dann für Nicht-
teilnehmer geschlossen. – Programm: Bis 28. Novem-
ber stehen Gnome, Wichtel und Zwerge im Mittel-
punkt; am Freitag, 29. November ist in der „Villa“
Mädchenaktionstag. – In der Woche von 2. Dezember
an dreht sich alles um Adventsbastelei; in der Woche
von 9. Dezember an heißt es bei sportlichen Wett-
kämpfen: „Schlag’ den Betreuer“.
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Feststellung der Jahresrechnung 2012
Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat am Donnerstag, 14. November 2013, die Jahresrechnung 2012 gem. § 95 Abs. 2 der Gemeindeordnung
für Baden-Württemberg i. V. mit § 39 Abs. 1 der Gemeindehaushaltsverordung wie folgt festgestellt:

a) Kassenmäßiger Abschluss
Es betragen im Teil Verwaltungshaushalt, im Teil Vermögenshaushalt und im Teil Vorschüsse und Verwahrgelder die

€ €
Soll-Einnahmen 343.955.273,82 Ist-Einnahmen 324.298.781,35
Soll-Ausgaben 343.706.207,67 Ist-Ausgaben 330.331.436,31

Ist-Mehrausgabe 6.032.654,96
Kasseneinnahmereste 41.481.303,16
Kassenausgabereste 25.926.548,20

b) Haushaltsrechnung
Es betragen die im VerwHH € im VermHH € im GesamtHH €
Soll-Einnahmen 150.354.522,83 39.180.991,05 189.535.513,88
neue HH-Einnahmereste +0 +0 +0
HH-Einnahmereste v. Vorjahr -0 -0 -0
bereinigte Soll-Einnahmen 150.354.522,83 39.180.991,05 189.535.513,88

Soll-Ausgaben 150.418.422,83 35.672.991,05 186.091.413,88
neue HH-Ausgabenreste +877.100,00 +8.645.000,00 +9.522.100,00
HH-Ausgabenreste v. Vorjahr -941.000,00 -5.137.000,00 -6.078.000,00
bereinigte Soll-Ausgaben 150.354.522,83 39.180.991,05 189.535.513,88

nachrichtlich
Überschuss nach § 41 Abs. 3 GemHVO 12.514.963,03 12.514.963,03
Übergangsvorschrift nach § 64 Abs. 2 GemHVO

Der Überschuss wird der Allgemeinen Rücklage zugeführt.

c) Vermögensrechnung
Es betragen die zu Beginn des am Ende des

HH-Jahres 2012 Jahres 2012
€ Zugang € Abgang € €

Aktiva 387.127.788,57 689.479.368,43 665.013.126,96 411.594.030,04
Passiva 387.127.788,57 327.675.966,91 303.209.725,44 411.594.030,04

Die Jahresrechnung mit Rechenschaftsbericht 2012 liegt gem. § 95 Abs. 3 der Gemeindeordnung in der Zeit von Montag, 2. Dezember 2013, bis
Dienstag, 10. Dezember 2013, je einschließlich, im Rathaus, Sekretariat des Fachbereichs Finanzen, Ebene 2, Zimmer 208, öffentlich aus.
Waiblingen, 28. November 2013
Fachbereich Finanzen – Fachbereich Büro Oberbürgermeister

Veränderungen in 2012

Über die Anträge bzw. Einwendungen
der Bürgerschaft sowie der Vereine, Ein-
richtungen und Organisationen in
Waiblingen zum Haushalt 2014 mit Fi-
nanzplanung bis 2017 wird in den öf-
fentlichen Sitzungen der Fachausschüs-
se in der Zeit von 3. bis 5. Dezember 2013
bzw. in der Haushaltssitzung des Ge-
meinderats am 12. Dezember beraten
und entschieden werden.
Die Antragsteller erhalten eine rechtzei-
tige Information über die Stellungnah-
me der Verwaltung zum Antrag bzw.
der Einwendung mit dem Hinweis, zu
welchem Zeitpunkt eine Behandlung in
den Gremien erfolgt.
Darüberhinaus wird den Antragstellern
die Möglichkeit eingeräumt, in den be-
treffenden Sitzungen ihren Antrag bzw.
ihre Einwendung selbst zu begründen
oder gegebenenfalls zu modifizieren.
Die Redezeit wird dabei auf zwei Minu-
ten pro Antrag oder Einwendung be-
grenzt.
Waiblingen, 19. November 2013
Fachbereich Finanzen

Behandlung der
Haushaltsanträge

Verkauf von Blumen und
Grabschmuck
Nach den Bestimmungen des Ladenöffnungs-
gesetzes Baden-Württemberg und des Geset-
zes über die Sonn- und Feiertage in der derzeit
gültigen Fassung ist in den Monaten Novem-
ber und Dezember 2013 Folgendes zu beach-
ten: Verkaufsstellen, in denen in erheblichem
Umfang Blumen feilgehalten werden, dürfen
an Sonn- und Feiertagen für die Dauer von ins-
gesamt höchstens drei Stunden geöffnet sein.
Darüber hinaus dürfen solche Verkaufsstellen
am 1. Advent, 1. Dezember, sechs Stunden ge-
öffnet sein.
Waiblingen, im November 2013
Abteilung Ordnungswesen

Grundsteuer als Jahreszahlung
Die vierteljährliche Zahlung der Grundsteuer
kann zu Gunsten einer Jahreszahlung zum 1.
Juli jedes Jahres geändert werden. Anträge auf
eine bequeme Jahreszahlung können für das
Folgejahr per Post: Postfach 1751, 71328 Waib-
lingen; per Fax 5001-191; und per E-Mail: steu-
ern-abgaben@waiblingen.de, gestellt werden.
Waiblingen, 21. November 2013
Abteilung Steuern und Abgaben

Sitzungskalender
Fortsetzung von Seite 1
Am Dienstag, 3. Dezember 2013, findet um 16
Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Planung,
Technik und Umwelt statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2014 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Lärmaktionsplan – Kenntnisnahme der Er-

gebnisse der öffentlichen Auslegung zur
Stufe 1

4. Hotelneubau auf dem Volksbankgelände
Fronackerstraße/Albert-Roller-Straße

5. Bebauungsplan „Mischgebiete Ortsdurch-
fahrt Beinstein“ – Ausschluss von Vergnü-
gungsstätten in den Mischgebieten, Plan-
bereiche 12,13 und 14, Gemarkung Bein-
stein – Auslegungsbeschluss

6. Bebauungsplan „Mischgebiete Ortsdurch-
fahrt Hohenacker“ – Ausschluss von Ver-
gnügungsstätten in den Mischgebieten,
Planbereiche 41, 43 und 45, Gemarkung
Hohenacker – Satzungsbeschluss

7. Bebauungsplan und Örtliche Bauvorschrif-
ten „Berg-Bürg II“ – Aufstellungsbeschluss

8. Bebauungsplan „Eva Mayr-Stihl Stiftung“
und Satzung über Örtliche Bauvorschrif-
ten, Planbereich 01.01, Gemarkung Waib-
lingen – Satzungsbeschluss

9. Bebauungsplan „Oppenländerstraße“
Planbereich 01.03, Gemarkung Waiblingen
– Auslegungsbeschluss

10. Neubau Feuerwehrhaus in Neustadt –
Baubeschluss

11. Staufer Gymnasium – Neubau einer Dop-
pelhalle – Bereitstellung von überplanmä-
ßigen Mitteln

12. Weingärtner Vorstadt – Umgestaltung im
Zusammenhang mit dem Neubau des Ver-
waltungsgebäudes der Eva Mayr-Stihl
Stiftung – Kenntnisnahme des Vorent-
wurfs – Vergabe der weiteren Planungs-
leistungen

13. Fischaufstieg Häckerwehr und Remsufer-
park – Feststellung der Schlussrechnung

14. Jahresbauarbeiten Garten- und Land-
schaftsbau 2014/2015 – Vergabe

15. Herstellung von Fahrradabstellanlagen
(Radabstellsatzung) – Antrag einer Frakti-
on

16. Fortschreibung Regionalverkehrsplan –In-
formation über den Untersuchungsum-
fang des Verbands Region Stuttgart
(mündlicher Bericht)

17. Verschiedenes
18. Anfragen

*
Am Mittwoch, 4. Dezember 2013, findet um
19.30 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblin-
gen eine Sitzung des Ausschusses für Bildung,
Soziales und Verwaltung statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2014 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Verschiedenes
4. Anfragen

*
Am Donnerstag, 5. Dezember 2013, findet um 9
Uhr im „Kleinen Kasten“, Gebäude hinter Rat-
haus, Kurze Straße 31, eine Sitzung des Stadt-
seniorenrats statt.
TAGESORDNUNG
1. Genehmigung der Tagesordnung
2. Genehmigung des Protokolls der Sitzung

vom 12. Oktober 2013
3. Berichte aus den Arbeitskreisen des Stadt-

seniorenrats
4. Info-Mappe „Augenblick mal“ – Bearbei-

tung – Kosten
5. Haushalt, Jahresabschluss und Genehmi-

gung , Etat 2014
6. Antrag: Aufnahme eines beratenden Mit-

glieds in den SSR
7. Verschiedenes

*
Am Donnerstag, 5. Dezember 2013, findet um
18 Uhr im Ratssaal des Rathauses Waiblingen
eine Sitzung des Ausschusses für Wirtschaft,
Kultur und Sport statt.
TAGESORDNUNG
1. Bürger-Fragestunde
2. Haushaltsplanentwurf 2014 – Kleinanträge

unter 25 000 Euro
3. Jahresabschlüsse der städtischen Gesell-

schaften – Ergebnisverwendung und Ent-
lastung der Geschäftsführungen und Auf-
sichtsräte – Berichte aus den städtischen
Gesellschaften

4. Haus der Stadtgeschichte – Gestaltung der
Dauerausstellung

5. Konzert- und Theaterprogramm im Bür-
gerzentrum 2014/2015

6. Annahme von Spenden
7. Verschiedenes
8. Anfragen

*
Am Montag, 9. Dezember 2013, findet um 18
Uhr in der Glockenkelter in Stetten, Hinden-
burgstraße 43, 71394 Kernen-Stetten, eine Ver-
bandsversammlung des Planungsverbands
Unteres Remstal statt.
TAGESORDNUNG
1. Bebauungspläne und Planungen der Mit-

gliedsgemeinden
1.1 Fellbach: „Hinter dem Berg und Hund“
1.2 Fellbach: „Innere Bahnhofstraße“
1.3 Korb: „Siedlung an der Römerstraße –

1. Änderung“
1.4 Waiblingen: „Heckenrosenstraße II“
1.5 Waiblingen: „Bahnhof Neustadt – Zen-

trenkonzept und Vergnügungsstätten“
1.6 Waiblingen: „Eva Mayr-Stihl Stiftung“

2. Beschluss Haushalt für das Jahr 2014
3. Verschiedenes

Im Fachbereich Städtische InfrastrukÕ
tur, Abteilung Betriebshof, ist zum 1.
Januar 2014 eine Stelle mit einem/eiÕ
ner

Mitarbeiter/Õin
zu besetzen. Das Aufgabengebiet auf
dem Friedhof in Waiblingen beinhaltet
vor allem die Mithilfe bei BeerdigunÕ
gen und Grabarbeiten, das Tragen von
Särgen bei Beerdigungen, PflegearbeiÕ
ten auf den Friedhöfen, den Einsatz im
Winterdienst sowie bei Bedarf die UnÕ
terstützung anderer Betriebsgruppen
des Betriebshofes.

Wir erwarten eine abgeschlossene
handwerkliche Ausbildung und einen
Führerschein der Klasse C1/C1E.

Die Vergütung erfolgt nach EntgeltÕ
gruppe 5 TVöD.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und
Bewerber werden bei gleicher Eignung
besonders berücksichtigt.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie
bitte mit den üblichen Unterlagen bis
20. Dezember 2013 an den Fachbereich
Personal und Organisation der Stadt
Waiblingen, Postfach 1751, 71328
Waiblingen. Für weitere InformatioÕ
nen stehen Ihnen Herr Wieler unter &
07151 5001Õ9010 oder Frau Beck unter
& 07151 5001Õ353 zur Verfügung.

Bitte senden Sie uns nur Kopien ohne
Bewerbungsmappe zu, da keine RückÕ
sendung erfolgt. Nach Abschluss des
Auswahlverfahrens werden alle UnterÕ
lagen vernichtet.
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page (www.waiblingen.de ) der Stadt Waiblin-
gen. Sie können diese auch über die E-Mail
Adresse: kasse@waiblingen.de oder telefo-
nisch anfordern. Für weitere Rückfragen ste-
hen Ihnen die Mitarbeiterinnen der Kasse un-
ter der Servicenummer & 07151 5001-141 zur
Verfügung. Gerne informieren wir Sie auch
über das neue SEPA-Verfahren während den
üblichen Öffnungszeiten in den Räumen der
Kasse

Weitergehende Informationen erhalten Sie
beispielsweise von der Deutschen Bundesbank
unter www.sepadeutschland.de.
Fachbereich Finanzen
Abteilung Kasse

ten nochmals mit den auf Ihren Kontoauszü-
gen hinterlegten Angaben zu IBAN und BIC
verglichen werden. Sollten Unstimmigkeiten
auftreten, teilen Sie uns dies bitte mit.

Die Mandatsreferenznummer macht das
Lastschriftmandat künftig einzigartig. Das
Mandat (bisher Einzugsermächtigung) erhält
künftig eine eindeutige Nummerierung.

Neben der Mandatsreferenznummer wird
die sogenannte Gläubiger-Identifikations-
nummer der Stadt Waiblingen
DE97ZZZ00000002976 bei jeder Belastung auf
dem Konto mit ausgewiesen.

Neue Formulare zur Erteilung eines SEPA-
Lastschriftmandats erhalten Sie auf der Home-

Im Zug der europaweiten Umstellung auf das
neue SEPA-Verfahren muss auch die Stadt
Waiblingen ihren gesamten Zahlungsverkehr
umstellen. Dies erfolgt am 3. Dezember 2013.

SEPA steht für Single Euro Payments Area
(einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum)
und löst die zahlreichen unterschiedlichen in-
ternationalen Zahlungsformate ab. Die Um-
setzung ist für Kommunen, Versicherungen,
Behörden, Firmen usw. verpflichtend und
muss bis spätestens Februar 2014 flächende-
ckend erfolgt sein.

Verbraucher können noch in einem Über-
gangszeitraum bis Februar 2016 mit den natio-
nalen Bankverbindungen (Bankleitzahl und
Kontonummer) Überweisungen tätigen.

Die Kontonummer heißt künftig
„IBAN“
Die sogenannte „IBAN“ (= International Bank
Account Number, übersetzt „Internationale
Bankverbindung“) wird schon seit geraumer
Zeit auf dem Kontoauszug und bei neueren
Bankkarten auf der Rückseite ausgewiesen.

Der lange Aufbau von 22 Stellen wirkt zu-
nächst abschreckend. Die IBAN ist in Deutsch-
land jedoch immer gleich aufgebaut. Sie be-
steht aus dem Länderkennzeichen (DE), einer
zweistelligen Prüfziffer, der bisherigen Bank-
leitzahl (achtstellig) und der bisherigen Konto-
nummer (zehnstellig). Mittels der Prüfziffer
können Zahlendreher bei der Eingabe erkannt
werden.

Die BIC (Business Identifier Code) ist die in-
ternationale Bankleitzahl des Kreditinstitutes.

Die Stadt Waiblingen wird das Lastschrift-
verfahren von 3. Dezember 2013 an mit den in-
ternationalen Bankverbindungen durchfüh-
ren. Aus diesem Grund erhalten die Teilneh-
mer am Lastschriftverfahren in den nächsten
Tagen ein Informationsschreiben in dem unter
anderem die hinterlegten Lastschriftmandate,
die dazugehörige Mandatsreferenznummer
sowie die hinterlegte internationale Bankver-
bindung mitgeteilt werden. Die Angaben soll-

SEPAÕUmstellung bei der Stadt Waiblingen

Sammelkläranlage Esple
in WaiblingenÕHegnach
Die Stadt Waiblingen beantragt die Neuertei-
lung der wasserrechtlichen Erlaubnis für den
Betrieb der Sammelkläranlage Esple in Waib-
lingen-Hegnach. Da dieses Vorhaben in den
Anwendungsbereich des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) fällt,
wurde eine Vorprüfung des Einzelfalls gemäß
§ 3 c UVPG durchgeführt.

Im Rahmen der Vorprüfung wurde festge-
stellt, dass für die Neuerteilung der wasser-
rechtlichen Erlaubnis keine Verpflichtung zur
Durchführung einer Umweltverträglichkeits-
prüfung besteht.

Der Betrieb der Sammelkläranlage kann
nach Einschätzung des Landratsamtes Rems-
Murr-Kreis aufgrund überschlägiger Prüfung
unter Berücksichtigung der in der Anlage 2
LUVPG aufgeführten Kriterien keine erhebli-
chen nachteiligen Umweltauswirkungen ha-
ben, die nach § 12 UVPG zu berücksichtigen
wären.

Gemäß § 3 a Satz 3 UVPG ist diese Feststel-
lung nicht selbstständig anfechtbar.

Die Antragsunterlagen sind der Öffentlich-
keit nach den Bestimmungen des Umweltin-
formationsgesetzes im Landratsamt Rems-
Murr-Kreis, Stuttgarter Straße 110, 71332
Waiblingen, Zimmer Nr. 337, zugänglich.
Waiblingen, 26. November 2013
Landratsamt Rems-Murr-Kreis
Geschäftsbereich Umweltschutz

Baden-Württemberg (GemO) oder aufgrund
der GemO beim Zustandekommen dieser Sat-
zung wird nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich,
wenn sie nicht schriftlich innerhalb eines Jah-
res seit der Bekanntmachung dieser Satzung
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden
ist; der Sachverhalt, der die Verletzung be-
gründen soll, ist zu bezeichnen. Dies gilt nicht,
wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden
sind. Unbeachtlich sind ferner nach § 2 Abs. 2
KAG Mängel bei der Beschlussfassung über
Abgabensätze, wenn sie zu einer nur geringfü-
gigen Kostenüberdeckung führen.

Aufgrund der §§ 4 und 11 der Gemeindeord-
nung für Baden-Württemberg i. d. F. vom
24.07.2000 (GBl. S. 581 u. 698) mit Änderungen,
aufgrund von § 45 b Abs. 4 des Wassergesetzes
für Baden-Württemberg i. d. F. vom 01.01.1999
(GBl. S. 1), geändert durch Gesetz vom
20.11.2001 (GBl. S. 605) sowie aufgrund der §§
2, 13, 14, 15 und 17 des Kommunalabgabenge-
setzes i. d. F. vom 17.03.2005 (GBl. S. 206) hat
der Gemeinderat der Stadt Waiblingen am
14.11.2013 folgende Satzung zur Änderung der
Satzung über die öffentliche Abwasserbeseiti-
gung (Abwassersatzung – AbwS) beschlossen:
§ 1
§ 42 Absatz 5 erhält folgende Fassung:
(5) Bei Kleinkläranlagen (§ 38 Abs. 4) beträgt

die Gebühr für jeden Kubikmeter
Schlamm 23 Euro.
Angefangene Kubikmeter werden bis 0,5
auf die vorausgehende volle Zahl abgerun-
det, solche über 0,5 auf die nächstfolgende
volle Zahl aufgerundet.

§ 2
Diese Änderungssatzung tritt am 1. Januar
2014 in Kraft.
Waiblingen, 18. November 2013
Andreas Hesky
Oberbürgermeister
Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeordnung für

Satzung zur Änderung der Satzung über die öffentÕ
liche Abwasserbeseitigung (Abwassersatzung –
AbwS) der Stadt WN vom 15. November 2012

Einwurfzeiten am
Container beachten
In Container dürfen die Wertstoffe, auch
Papier, nur werktags und nur zwischen
8 Uhr und 20 Uhr eingeworfen werden.
Es wird dringend gebeten, die Einwurf-
zeiten zu beachten.
Waiblingen, im November 2013
Fachbereich Bürgerdienste
Abteilung Ordnungswesen


